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Ruhiger Verlau Die Nationalſozialiſten 


sächsischen en verdreifachen ihre Stimmen 
verluſte der Rechtsparteien - Wieder 45 Linksmandate 


[Telegrapbbiſche Meldung 
Reine ſichere 


Dresden, 23. Juni. Bei der geſtrigen ſächſiſchen Landtagswahl — Wahlbeteiligung 7675 — 
erhielten die 13 im Wahlkampf ſtehenden Parteien folgende Stimmen und Mandate: 
r 
Mehrheit! 
(Stimmungsbild unſeres 


(1929) Mandate 
Dresdener 0. Sch.⸗ Vertreters.) 


(922118) 32 


(218 163) 5 
TF. (363417) 8 


ſosaliſte n. Daß diesmal den Hitler-Leuten 
ee abe e Sat (304353)- 
N : * 
W e 20 ende hat 2 18 ö (3 45 817) 
eigenen Erwartungen übertroffen. Wenn man 5 5 
den Urſachen nachgeht, ſo kann man nicht bei der (115 097) 3 
(70092) 2 
(39625) 
(133787) 14 
(540) 
(140 522) 3 
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Ratowice, den 23. Juni 1930 
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(denn der Linksradikalismus hat davon nicht pro⸗ 
fitiert), es iſt vielmehr eine Welle des ertre- 
men Nationalismus, die flutartig über 
das Land gezogen iſt, eines Nationalismus, 
deſſen ſoziale Tendenzen dem Marxismus an 
Stärke nichts nachgeben. Darüber hinaus ſind 
es Verſtimmung und Enttäuſchung in 
allen bürgerlichen Lagern über die 
Praktiken des parlamentariſchen Syſtems 
und der Kuhhandel der Parteiherrſchaft, 
ſind es Hoffnung und Glaube an das Neue in 
der Hitlerbewegung, die den Ausſchlag für dieſe 
Stimmungswahlen gegeben haben. 

Welche Parteien haben die Zeche bezahlt? 
Vor allem mußten die Deutſchnationalen 
Stimmen an die Nationalſozialiſten abgeben; 
aber auch die Mittelparteien haben ſchwer gelit 
ten. Am beſten iſt noch die Wirtſchafts⸗ 
partei weggekommen. Dagegen hat die Deut⸗ 


Redensart ſtehen bleiben, daß in Zeiten der 
Maſſennot der Weizen des Radikalismus blüht 


r —— — 
1 5 


ſche Volkspartei zum erſten Male in Sach- 7 Furt Kommuniſten 40734 (38 571), Wirtſchaftspartei 
fen, ihrer Hochburg, einen empfindlichen Rück. Wahlkreis Leipzig Wahlkreis 32 992 29 674), Deutſchngtionale 21.016 
ſchlag erlitten; ihre Verluſte find in der Haupt Leiptie 25 i. Zahl Zn 5 (39 753), Landvolk 795 (797), Nationalſozialiſten 
ſache der Volksnationalen Reichsvereinigung des eipzig, 23. Juni. Zah der gültigen Stim⸗ Dresden⸗Bautzen 44.842 (13345), Demokraten 17002 (24 535), 
Jungdeutſchen Ordens zugutegekommen, | MEN 134 983: SPD. 257.703 (258 611), Deutſche Volksrechtspartei 2099 (3368), Alte Sozialdemo⸗ 
die auf den erſten Anhieb einen Achtungserfolg Volkspartei 87 982 (115 530). Kommuniſten Dresden, 23. Juni. Geſamtzahl der gültigen kraten 4285 (9759). Kommugnſſtiſche Oppoſition 
buchen kann. Gleichmäßig angehalten bat der 112 725 (110 743), Wirtſchaftspartei 67 145 Stimmen: 940 476 (1 001 317): Sozialdemokraten 728 (1059), Chriſtl. Soziale 5102. 


Rückgang der Demokraten, der Volks- 
rechtspartei und der Altſozialiſten. 
Die Altſozialiſten find von der politiſchen Tri- 
büne verſchwunden. Der Nationalſozialismus 
hat allerdings ſeinem ärgſten Feinde, dem Mar- 
xismus, kaum Abbruch tun können! Den 
Kommuniſten hat ihre zügelloſe Agitatibn, 
trotz aller Erwerbsloſennot, nur einen unweſent⸗ 
lichen Stimmgewinn eingebracht, und neben 
ihnen haben die Sozialdemokraten ein 
Mandat verloren. Die Sozialiſten hatten den 
Ausſchlag für die Landtagsauflöſung 
gegeben in der beſtimmten Erwartung, ihre 
lichten Reihen auffüllen zu können — jetzt iſt 
nicht einmal der alte Stamm vollzählig zurüd- 
gekehrt! 

Die gegen 1929 geringere Wahlbetei⸗ 
ligung hat ſich, wie gewöhnlich, gegen das 
Bürgertum gerichtet. Den Bürgerlichen 
aller Richtungen kann der Vorwurf 
nicht erſpart werden, daß ſie eine 
entſcheidende Gelegenheit, die poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe in Sachſen zu 
ſtabiliſieren, verſäumt haben! Die 
Ausſichten für die Regierungsbildung 
ſind unter dieſen Umſtänden denkbar ungünſtig. 
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69 935), Deutſchnationale 28 040 (45 796), Land- 
volk 36531 (38 525), Nationalfozialiften 78 556 
25 901), Demokraten 26 779 (32 699), Volksrechts- 
partei 2109 (28 510), Alte Sozialdemokraten 
3246 (7778), Kommuniſtiſche Oppoſition 4477 
(7611), Volksnationale 3538 (—), Chriſtlich⸗So- 
ziale 7118 (—). Wahlbeteiligung etwas über 
80 Prozent. 


ieee e eee 


Eine klare Mehrheit iſt wieder nicht erzielt wor⸗ 
den. Die von der Linken angeſtrebte Große 
Koalition iſt zwar rechneriſch möglich, aber ihre 
Grundlage iſt gegenüber dem alten Landtag ge⸗ 
ſchwächt; die Deutſche Volkspartei und die Wirt⸗ 
ſchaftspartei haben heute ebenſowenig Luſt dazu 
wie früher. Aber auch alle bürgerlich-nationali⸗ 
ſtiſchen Kombinationen ſcheitern an den unge⸗ 
klärten Mehrheitsverhältniſſen. Ob es unter 
dieſen Umſtänden wieder zu einer Beamten: 
regierung kommt oder ob in kurzer Zeit der 
Landtag wieder aufgelöſt werden muß, 
das iſt die Schickſalsfrage der ſächſiſchen Zu- 
kunft. Nur ſoviel ſteht heute ſchon feſt, daß die 
geſtrigen Wahlen das vielgeplagte Land um 
keinen Schritt vorwärts gebracht haben. 


332 319 (368 864), Deutſche Volkspartei 85 389 
(129071), Kommuniſten 100 811 (93 667), Wirt⸗ 
ſchaftspartei 107 258 (109 641), Deutſchnationale 
50 826 (91 554), Landvolk 55038 (65 493), Na⸗ 
tionalſozialiſten 106 068 (36 589), Demokraten 
37667 (54 603), Volksrechtspartei 6897 (11 330), 
Alte Sozialdemokratiſche Partei 10055 (20 581), 
Volksnationale 30 418 (0), Kommuniſtiſche Oppo- 
ſition 3768 (4620), Chriſtlich⸗Soziale 3967 (0). 


Wahlkreis Chemnitz 


Chemnitz, 23. Juni. Sozialdemokraten 281 305 
295 454). Deutſche Volkspartei 53 948 (188 774), 
Kommuniſten 142 016 (141 118), Wirtſchaftspartei 
102 299 (125 286), Deutſchnationale 45 434 (81 137), 
Landvolk 28 928 (36 604), Nationalſozialiſten 
192 100 (71 466), Demokraten 19225 (28 092), 
Volksrechtspartei 16 152 (80 291), Altſozialiſten 
5896 (11 260), Kommuniſtiſche Oppoſition 6522 
(9902), Chriſtlich⸗Soziale 36323 (—), Volks- 
nationale 5400 (—). 


Dresden Stadt 


Dresden, 23. Juni. Es erhielten: SPD. 116 469 
(134 782), Deutſche Volkspartei 37 607 (58587), 


Chemnitz Stadt 


Chemnitz, 23. Juni. SPD. 56 656 (57 084), 
Deutſche Volkspartei 11029 (27 085), Kommu- 
niſten 29 576 (28 204), Wirtſchaftspartei ö 
20 467), Deutſchnationale 11714 (20 896), Land⸗ 
volk 542 (548), Nationglſozialiſten 33 477 (6129), 
Demokraten 3752 (5962), Volksrechtspartei 3158 
(5970), Alte Sozialdemokraten 1040 12192), Kom⸗ 
muniſtiſche . 875 (1651), Chriſtlich⸗So⸗ 
ziale 3623 (—), Volksnationale 799 (—) Stimmen. 


Zwickau Stadt 


Zwickau, 23. Juni. Es erhielten die Sozial⸗ 
demokraten 12 341 (13 937) Stimmen, Deutſche 
Volkspartei 3245 (6784), Kommuniſten 3531 
(4625), Wirtſchaftspartei 3167 (2514), Deutſch⸗ 
nationale 2497 (4439), Landvolk 237 (222), Natio⸗ 
nalſozialiſten 9187 (3862), Demokraten 2577 (3306), 
Volksrechtspartei 528 (977), Alte Sozialdemokraten 
368 (782), Kommuniſtiſche Oppoſition 261 (421), 
Chriſtl. Soziale 795 (0), Reichsvereinig. 172 (0). 


Riefa 
Dresden, 23. Juni SWD. 6041 (6180), DBP. 


1219 (1550), KPD 1519 (1356), Wirtſchaftspartei 
1950 (1960), Deutſchnationale 719 (1550), N 


a- 
tionalſozialiſten 1121 (396), Demokraten 446 (604). 
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waltungsreform muß 


einen Teil des überfüllten Apparats im Reichs⸗ 


der Geſetze geht. ſo würde man für die Zwiſchen⸗ 


* 
u 


* 


Blutige Zuſammenſtöße 
i mit Nationalſozialiſten 


(Telegraphiſche Meldung) 


in Horchhein zu ernſten Zwiſchen fällen. 
Eine 200 Mann ſtarke von der Schmittenhöhe 
kommende Abteilung Nationalſozialiſten ſtieß am 

ngang Römerſtraße mit politiſch links⸗ 
Seren nwohnern von Horchheim zuſammen. 
Als dabei mißbillige Aeußerungen über 


unbeteiligte Zuf 
letzungen davon. 


* 

Berlin, 23. Juni. Im Freibad Wannſee 

kam es am Sonntagmittag zu 1 e 
en der Nationalſozialiſten. i rupp von 
5 Mann zog einen Wimpel mit dem Hakenkreuz 
ef und begann politiſche Lieder zu fingen. Bade⸗ 
gäſte riefen das Ueber fallabwehrkom⸗ 
is do herbei, das acht Nationalſozialiſten feſt⸗ 
nahm. 

Zu Zuſammenſt 1. en zwiſchen National- 
ſozialiſten und Kommuniſten kam es in Char⸗ 
lottenburg, wo an die 1000 Demonſtranten 
von Kommuniſten angegriffen wurden. 


Meißen 
Dresden, 23. Juni. SPD. 12 859 (13941), 
DVP. 2578 (3501), KPD 1742 (1292), Wirt- 


ſchaftspartei 3545 (3524), Deutſchnationale 1089 
(1824), Nationalſozialiſten 2717 (907), Demokra- 


ten 600 (966). 
Pirna 
Dresden, 23. Juni. SPD. 4396 (4693), DVP. 
1601 (2286), KPD. 3576 (3871), Wirtſchaftspartei 
1793 (1613), Deutſchnationale 1041 (1855), Na- 
tionalſozialiſten 1633 (328), Demokraten 616 (910). 


Zöbau 


Dresden, 23. Juni. SPD. 3687 (2707), DEP. 


1191 (1645), KPD. 314 (321), Wirtſchaftspartei 
860 (857), Deutſchnationale 371 (546), National- 
ſozialiſten 774 (265), Demokraten 375 (446). 


Preisſenlung und Steuerreform 


In der „Voſſiſchen Zeitung“ empfiehlt 

demokratiſche Finanzpolitiker, Chefredakteur 
Georg Bernhard, zur Ueberwindung der Fi⸗ 
nanzkriſe ein parlamentariſches Ermächti⸗ 
gungsgeſetz auf 9 Grundlage: Es 
müßte zunächſt die Durchſetzuſig der Preis ⸗ 
ſenkung mit allen Mitteln verſprechen, um 
durch ſie die Vorausſetzung für 
ſetzung der Nominallöhne und No⸗ 
minalgehälter der Arbeiter, Angeſtellten 
und Beamten zu ſchaffen. Es müßte eine Zoll ⸗ 
politik garantieren, die jede überflüſſige Ver⸗ 
teuerung und vor allem jede Monopolausbeutung 
verhindert. Vom jetzigen Budget müßten 150 bis 
200 Millionen auf der Ausgaben ſeite ge⸗ 
ſtrichen werden. Es wäre eine Reform der 
Arbeitsloſenverſicherung vorzuſehen, 
die keine berechtigten Anſprüche der Arbeitsloſen 
ot: und die Beiträge ſo feſtſetzt, daß die jetzt 
errechenbare Durchſchnittsziffer der Arbeitsloſen 
zugrunde gelegt wird. In der allgemeinen Ver⸗ 
eine vollkommene Re⸗ 
form des Steuerſyſtems verſprochen 
werden, das durch die Vereinfachung der Geſetze 


ſinanzminiſterium überflüſſig macht. Bier, 
Tabak und Branntwein ſind ſtärker zu 
erfaſſen. Natürlich kann eine ſolche Reform nicht 
heut oder morgen bereits ſich in erhöhte Erträg- 
niſſe umſetzen. Aber wenn man der Regierung 
zutraut, daß ſie unverzüglich an die Ausarbeitung 


zeit ſchon Hilfsſteuern bewilligen können, 
auch wenn ſie nicht allen Erforderniſſen der Fi⸗ 
nanzäſthetik entſprechen. 8 


Die Vorſchläge ſind ja ganz nett gedacht und 
enthalten zweifel os beachtenswerte Grund- 
95 aber mit Verſprechungen iſt bei 
er heutigen Stimmung nicht das geringſte mehr 
anzufangen, nachdem ſchon viel zu viel ver ⸗ 
. und zu wenig gehalten wor- 

n iſt! 


Dem unter Kommando des Fregattenkapitäns 
ben Schroeder jtehende Kreuzer „Köln“ wurde 
bei ſeinem Beſuch in Danzig eine begeiſterte 
Aufnahme mit großen Deutſ Kundgebungen 


zu teil. 


Todesurteil vollſtredt! 


Im Amtsgerichtsgefängnis in Ravens ⸗ 


8 88 Württ wurde wegen Vater⸗ 
mordes der verurteilte Landwirt Zell hinge⸗ 
richtet. Der embergiſche Staatspräſident 


hatte ein Gnadengeſuch des Vatermörders 
abgele but, weil ein ganz gemeines Ver⸗ 
brechen vorlag, Zell hatte feinen Vater auf 
dem Dachboden binterliſtig ermordet und dann 
hinter dem Hauſe begraben. Keine der in Be⸗ 
tracht kommenden Stellen hatte für Zell ein Be⸗ 
gm ene en eingereicht, jo daß der württem⸗ 
bergiſche tantäpräfent das Tobesnrteil 
Atinte Die Vollſtreckung des Urteils iſt 
politisch deshalb beſonders wichtig, weil neben 


mehreren vazifiſtiſchen Organiſationen auch eine 


Mehrheit des Strafrechtsansſchuſſes 
des Reichstages die Re 9 at, 
die württembergiſche Stagsregi in der Voll⸗ 
ſtreckund des Todesurteils zu — Die 
Mehrheit des Strafrechtsousſchuſſes, die ſich aus 
Vertretern den Sozialdemokraten, der Demofra- 
ten und der Volksparte zuſammenſetzt, begrün- 
dete dieſes Erſuchen damit, daß ſchon vor längerer 


ne ee e e, e eee e 
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Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben: 


rf eines 
Geſetzes notlei⸗ 
denden Gebiete de 


über die Deutſche in Lieth zugehen. 


8 mehr 

Er über die erjönlidfeit infolge 
2 itiſchen Lage des Kabinetts gen denn 
k iſt. Der Entwurf enthält außer dem ein- 
eitenden Paragraphen 1, der auf das Geſetz 
über , e für Oſt⸗ 
preußen vom 18. Mai 1929 Bezug nimmt, 
fünf Abſchnitte und eine Begründung. 


Der erſte Abſchnitt behandelt die Forderung 


Neu⸗ und Anliegerſiedlung 


in den notleidenden Oſtgebieten, für die min⸗ 
deſtens 80 vom Hundert der für dieſe Zwecke 
zur Verfügung ſtehenden Zwiſchenkredite 
verwendet werden müſſen. Für die Umwand⸗ 
lung der in Anſpruch genommenen Zwiſchen⸗ 
kredite in e Darlehen oder die Auf- 
nahme von Darlehen zu demſelben Zweck über⸗ 
nimmt das Reich Bürgſchaft bis zum Be⸗ 
trage von 225 Millionen RM. 
Der zweite Abſchnitt regelt die 


Kredithilfe, 


indem er den Reichsfinanzminiſter ermächtigt, 
für die Gewährung von Darlehen bs 
zum Betrage von 400 Millionen und außer ⸗ 
dem eine Bürgſchaft bis 250 Millionen für die 
Ablöſungsſcheine zu leiſten, die die Deutſche 
Ablöſungsbank herausgibt, um ſich die erfor⸗ 
derlichen Mittel für landwirtſchaft⸗ 
liche Umſchuldungsdarlehen zu be 
ſchaffen. Hierbei iſt zu beachten, daß die vor ⸗ 
liegende EIER line die Bürgſchaf⸗ 
ten für Darlehen 150 Millionen und für Ab⸗ 
löſungsſcheine 100 Millionen überſteigen, da⸗ 
von 5890 iſt, daß bis zum 1. 1. 1931 ein 
Geſetz über die Finanzreform in Kraft 
tritt. Neben der Umſchuldung iſt die Be- 
triebsſicherung vorgeſehen, für die 
50 Millionen RM. als Darlehen oder Zu⸗ 
ſchüſſe für gefährdete Eigentümer⸗ und Pächter⸗ 
betriebe zur Verfügung geſtellt werden, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß dieſe gefährdeten Betriebe nach 
ii der Verhältniſſe erhalten werden 
önnen. 


Zeit die Reichsregierung an die Länderregierun⸗ 

gen das Erſuchen gerichtet habe, vor einer end ⸗ 
ültigen Entſcheidung über die Todesſtrafe im 
e des Reichstages kein To⸗ 

ne S 28 2 
r wür ergiſche Staatspröſiden t ſich an 

die Empfehlung des Reiches — mit Recht — nicht 
ehrt. N 


eine Herab⸗ gekeh 


Aus aller Welt 


Bestattungsbüro als Negerbar 


Auf den Straßen des Negerviertels von Chicago 
ſah man letzter Zeit zwei rieſige Negerkerle wan⸗ 
dern, ganz in Schwarz gekleidet, mit Trauer- 
bändern um die hohen Hüte, und großen Plakaten 
in den Händen. Auf den Plakaten mit gro⸗ 
ßen Lettern geſchrieben: „Pietät, P. at! Hier fin⸗ 
den Sie Pietät! Sollten Sie irgendeinen ihrer 
lieben Angehörigen verloren haben, — wenden Sie 
ſich an das Beſtattungsbüro und Balſamierungs⸗ 
anſtalt von Otis Pertillos.“ 

Otis Pertillos betrieb lange Zeit ſein Ge⸗ 
ſchäft in Ruhe und Frieden. Eines Tages hörte 
aber ein Detektiv Negergeſang und Lachſalven hin⸗ 
ter den geſchloſſenen Türen des Beſtattungsbüros 
emporſchallen. Mit ſteigender Bewunderung ver⸗ 
nahm er dieſe für die traurige Stätte jo wenig 
paſſenden Lante, bis er beim Aufbruch des Mor- 
gens ein paar betrunkene Geſtalten aus der Sei⸗ 
tentür ſich entfernen ſah. 

Der. Detektiv meldete die eigentümliche Bege⸗ 
benheit der Polizei. Am nächſten Spätabend 
wurde das Haus umſtellt. Kriminalbeamte dran⸗ 
gen ins Büro. Sie ſahen dort ein ganz unge⸗ 
wöhnliches Bild; etwa 40 Neger ſaßen mit 
Schnapsgläſern in den Händen auf den 
Särgen. Der Büroinhaber Otis Pertillos 
ſelbſt ſtand hinter zwei hohen Särgen, die er in 
eine Art Bar verwandelt hatte. Auf den Sarg⸗ 
deckel, waren Spirituoſen reichſter Art auſ⸗ 
geſtappelt. Einige ſchwarze Gäſte ſchnarchten ge⸗ 


mütlich in den Särgen — eigenartige Schlaf ⸗ 


ftätten! 

Die ganze Geſellſchaft wurde verhaftet. Wäh⸗ 
rend der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß 
Otis Pertillos große Mengen Alkohol auf 
legalem Wege zu Balſamierungszwecken 
regelmäßig erwerben durfte Für das „Pietät- 
geſchäft“ reichte ein Bruchteil dieſer Alkohol⸗ 


quanten aus. Der größere Reſt fand eine hei⸗ 


tere Verwendung. 


Marakiri 


Sofia. Der Kaufmann Iſrailoff ſtedte in] Kapla 


Schwierigkeiten. Nicht nur in materiellen, denn 
unter ihnen leidet heute jeder Kaufmann in Bul- 
garien, auch in häuslichen. Gegen die mate⸗ 
riellen hätte man ſich mit dem hier ſo beliebten 
Morgtorium noch helfen können: die Jami⸗ 
lienzwiſte konnte der Siebzigjährige nicht län 


ertragen. So beſchloß er aus dem Leben zu ſchei⸗ Landrat Dr. 
den und bemühte ſich dabei, es japaniſchen Bor-|Dr. Kwoll 


bildern gleichzutun. 3 railoff ſcheint aber, 


im Gegenſaß zu den tap 


zu haben. Er kaufte ſich eine Literflaſche des ſtark⸗ 


( preren Igpanern, nicht das gewieſen hatte, begrüßte Lehrer Dluchoſch, der 
Fa Vertrauen in ſeine Widerſtands⸗Vorſitzende, die Exſchienenen. Kreisleiter Haupt⸗ 
raft bei Ausübung dieſer Selbſtmordart gehabt lehrer Seidel, hielt die 


CCC 


Wie ſieht die Iſthilfe aus? 


Der dritte Abſchnitt erſtrebt eine 
allgemeine Laſtenſenkung, 


die dadurch erreicht werden ſoll, daß don den 
im Ergänzungsetat angeforderten 126,3 Mil⸗ 


ten dürfen, wenn dies volkswirtſchaftlich rich⸗ 
18 iſt. Man wird die Beſtimmung auf 
elektriſche Klein bahnen und Kunſt⸗ 
ſtraßen ausdehnen müſſen, da ſchon heute in 
Oberſchleſien eine ſolche Maßnahme an Stelle 
des durch die 8-Kurve unverhältnismäßig 


lionen 34 Millionen zur Milderung der Real- 8 Bor 
ſteuerbelaſtung, 12 Millionen zur Frachten ⸗ 5 B ndenburg-Borſig⸗ 
ſenkung und 03 Millionen für die ung : 

der Schiffahrtsabgaben vorgeſehen find. Un⸗ Der fünfte Abſchnitt regelt den Vol! 
18 a ui — — * ſtreckungsſchutz und gibt allgemeine Be⸗ 
bun n A ber, ee „| Simmungen über die Ausführung des Geſetzes. 
terung für Gewerbe, Handel und Das Oſthilfe-Geſetz iſt aus der ſchreienden 


Bürgſchaften bis zu 
50 Millionen genannt. Ebenſo ſoll durch Bei- 
hilfe oder Anleiheaufnahme der Ausbau des 
Zoe und Waſſerſtraßennetzes gefordert wer⸗ 


Im vierten Abſchnitt werden die 
Eiſenbahnlinien 


Hand werk durch Not des Oſtens geboren. Bei der Durcharbei⸗ 


tung in den Ausſchüſſen werden hoffentlich Re⸗ 
gierungsparteien und nationale Oppoſition Hand 
in Hand gehen, um nach beſten Kräften die Dit- 
hilfsaktion zu fördern. Eine dauernde Rettung 
des Oſtens iſt nur dann gewährleiſtet, wenn ein 
genannt, deren Ausführung beſchloſſen werden grundlegender Wandel der deutſchen Ditpolitif 


ſoll. Dabei ſieht der § 20 vor, daß an Stelle] nach innen und außen in Richtung einer ver ⸗ 
eines Bahnbaues Kraftwagenlinien tre⸗[ſtärkten Aktivität durchgeſetzt wird. 


„Jeppelin“⸗Zwiſchenfall in Hamburg 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 23. Juni. Das Luftſchiff „Öraflglatte Landung. Während der e 
Zeppelin“ traf Sonntag gegen 7 Uhr morgens] wechſel vollzogen wurde, ereignete ſich ein Zwi⸗ 
auf dem Flugplatz Staaken ein. Bürgermeiſter ſchenfall, wodurch der vorgeſehene Empfang 
Scholz begrüßte Dr Eckener und ſprach die von Führung und Mannſchaften durch den Senat 
Hoffnung aus, bap „Graf Zeppelin“ nicht nurivereitelt wurde. Das Heck des Schiffes ging 
zu beſonderen Gelegenheiten, wie dieſes Mal plötzlich in die Höhe — ob durch Loslaſſen der 
zur Weltkraftkonferenz, ſondern recht] Haltemannſchaft oder durch den Auftrieb ver 
häufig nach Berlin kommen möge, und wenn ſurſacht, iſt noch ſtrittig —, der Bug wurde mit⸗ 
eue große Weltumfahrten geplant ſeien, geriſſen und es gab einen unfreiwilligen Start, 
dieſe Fahrten von Berlin aus antreten möchte. wobei Kapitän Lehmann und Kapitän von 
pe 9 4 + = 670 er Dre Mee rf Se Schiller ſowie mehrere Paſſagiere auf dem 
daß ſich ſo unge 9 - : 1 
matten zur Ankunft des Luffſchiſfes eingefun-| Slugvlat, berbleiben, banenen bol nenen. 

den hätten. Das Luftſchiff ſtartete um 9,08 Uhr mannſchaften mit in das S hiff e 
unter Führung von Kapitän Lehmann zur den mußten. Es ſollte eine zweite zan- 
dung erfolgen. Das Schiff kreuzte längere 
Fahrt nach Hamburg. Zeit über 0 ee und De 4 en 
2 RER 17,30 Uhr Meldung an den Flughafen geben, 

egen 13 Uhr überflog das Luftſchiff die Stadt] um 177 3 } 
8 sel, N 5 75 e 9 zweite Landung nicht mehr erfolgen 

tein und traf gegen 3 Uhr über dem Hamburger] konne. PR, 3 8 

en 8 8 aber bald in Richtung Das Luftſchiff erſchien der Rückkehr von 
Lübeck— Mecklenburg, um nach 2 Stunden wie⸗ 


„Hamburg um 8,15 Uhr wieder über dem Flug- 
derzukehren. Gegen 17 Uhr vollzog ſich die 


platz Staaken, wo um 9 Ubr gelandet wurde. 


— . 


ent 
hatte 


aber die 


wirkenden Schnapſes Maſtik a, das man ſonſt 
nur mit Waſſer verdünnt in vorſichtigen Mengen 
genießen ſoll. Und mit dieſem Seelentröſter beſtieg 
Sirailoff ein Ta zi, dem Chauffeur Weiſung ge- 
bend, ihn ein Weilchen in der Stadt ee zu 
fahren. end der Cha r den Befehl aus⸗ 
führte, trank der Selbſtmordkandidat die halbe 
Flaſche Maſtika leer. Als er wieder vor ſeinem 
Haus anlangte und den Wagen verließ, war er 
ſchon ſchwer betrunken. Erſt der Zuſtand der 
Trunkenheit gab Sfrailoff den Mut zur furcht⸗ 
baren Tat. : 5 

Ohne ſich um das Hausperſonal zu kümmern, 


Prieſterjubiläum in Hindenburg 


Pfarrer Zwior von St. Andreas 


Hindenburg, 23. April. rebner, Studienrat Fafflof, ſprach über Be 

Am Sonntag feierte die Parochſe St. Andreas deutung und Pflichten des Prieſtertums, über 

das Silberne Prieſterjubiläum ihres Pfarrers] Prieſterwürde und Prieſterſorgen. Ex gab einen 

3 wir. Aus dieſem Grunde fanden am Vor-] Rückblick über das bisherige Wirken des 
feierliche Feſtgottesdienſte für die Prieſterjubilars. 


itt 
Fe da ae de g Nm zm Namen der Stadtverwaltung 


Nachmittag folgte einer Veſper⸗ ndacht mit Pro⸗ 
zeffion ein Feſtumzng nach dem Park, der ſproch Stadtrat Tobias die Glückwünsche aug 
Donnersmarckhütte. Hieran beteiligten und che Pfarrer Zwior die Unterſtützung 
ſich ſäpitliche katholiſchen Vereine und Jugend- der Stadt. Für die Stadtverordnetenverſammfung 
verbände. Außer der Geiſtlichkeit von St. An ⸗ęhbeglückwünſchte Stadtverordnetenvorſteher Siara 
dreas und St. Kamillus waren unter den den Jubilar, betonte die Wichtigkeit des erziehe⸗ 
Teilnehmern zu bemerken, Vertreter der riſchen Wirkens der Geiſtlichteit und ſprach den 
Stadt, der ſtädtiſchen Körperſchaften Noch aus, daß eine verſtärkte Orientierung 
dem Idealen zu, eintreten möge. Pfarrer 


und der Verwaltungen und zwar Stadtrat 
Tobias, Stadtrat Dr Hübner, Stadt- Zwior dankte Br die Ehrungen, worauf ein Hoch 
verordneten Vorſteher Si ar a, auf den Papſt, das Vaterland und Ober⸗ 
chleſien ausgerufen wurde. Den muſikaliſchen 
Rahmen um das Feſt Jormte die Kapelle der Kö · 
nigin⸗Luiſe-Grube unter Leitung des Ras 
tig le Bot und der Cäcilienperein 
unter feinem Dirigenten Bormil, Kir. 
1 hat als Geſchenk Pfarrer Zwior 
einen goldenen Kelch überreicht. Pfarrrge· 
Wirkenszeit Pfarrer Zwior von ſeinen meinde wird den Betrag zum Ankauf einer großen 
Pfarrkindern geehrt und geliebt werde. Der Feſt⸗ I Statue für die Kirche ſpenden. 


sehniahrjeier der IR. „Germania“ 


der Feſtabend Es gelte, deutſche Jugendſeelen zu retten und fie 


im deutſchen Geiſte zu erziehen. Es ſollen aus 
Vobrer, 2. Juni. ihnen Männer gemacht werden, die dem deutſ 
Die DK. „Germania“ Bobrek beendete 


Volke dienen. Der geiſtige Kampf 

ihre Zehnjahrfeier (ſiehe Sportbeilage) am Sonn⸗ 71 
tag abend mit einem Feſtabend im Saale des . rühren, 
Hüttenkaſinos Der Saal war voll beſetzt. Unter 
den Ehrengäſten ſah man Pfarrer Komor, den 
neuen Pfarrer von Ellgurh⸗Turowa, Chriſten. 
aplan Symalla, Polizeihauptmann Kali 
cinſki, Polizeioberleurnant Habernoll, 


der 
Kräfte des Geiſtes lahmgelegt, 
nicht völlig zur Ausführung. Schw 
ſinnlos betrunken wurde Iſrailoff 
haus gebracht, wo die Aerzte dem Beranſchten 
mühelos den Schnitt flickten. Erſt nach einem 
24ſtündigen Schlaf konnte der nunmehr ernüchterte 
Harakirimann über die Gründe feiner Tat per⸗ 
nommen werden, die er, da ſie mißglückt iſt, jetzt 
gründlich bereut. 


Bürodirektor Kleczka, Oberſtudiendirektor 
Schleupner und Oberbergrat Baumann. 
Der Park konnte kaum die Feſtteilnehmer faſſen, 
es waren über 4000 Perſonen beifammen, 
Oberkaplan Woſchek . B01 die Erſchie⸗ 
nenen und erklärte, daß die Zahl der Beſucher 
ein unträglicher Beweis ſei, wie trotz der kurzen 


men 
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Hl : ne! Schubert für die Feier verfaßter und vertonter 
Gr et Verainfbektsr © Paris Diel Ing. Umfangreicher Feſtchor „An die Deutſche 
Spary und andere. Die Gemeindeverwaltung Jugendkraft . run „Schubert diri⸗ 
war durch den 1. Schöffen rer Bytomſki gerte die Erſtaufführung ſeines Werkes ſelbſt. 
er und 1 5. r Romal . Für den e 8 „ gab Gelingen 
rbanek war ierungseſſaſſor . „ſbeude über da elin 
erſchtenen. Jeden Ain Jaan der Rehmiahrieier Ausdruck. Die Kraft der 


Jungmann 
DAR bin- ! - dem Vaterlande 
gewidmet ſein. In dieſem Sinne brachte der 


Redner ein Hoch auf das Vaterland aus, das 


in einem Vorſpruch auf die Ziele der 


Feſtanſprache und gab im Geſange des i A i 
ein Bild von der zehniäbrigen Arbeit der DIR. klang fand. e 


Ben u ic 
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Beilage der Östdeutschen Mor 


senpost 


Hertha BSE. Deutſch 


r Fußballmeiſter 


Holſtein Kiel nach zähem Widerſtande 5:4 befiegt 
Voltwärts⸗Bleslan Frauen⸗Handballmeiſter 


Die Berliner Turnerſchaft 4:0 geſchlagen 


Mehrmaliger Gleichſtand 


(Eigene Draht meldung.) 


Düſſeldorf. 22. Juni. 

Aus dem Entſcheidungskampf um die Deutſche 
Fußballmeiſterſchaft At Hertha BEE. mit 5:4 
Toren als Sieger hervorgegangen. Dem Berliner 
Meiſter glückte nach fünfmaligem Anlauf der 
große Schlag. Aber auch diesmal hing die Ent⸗ 
ſcheidung am ſeidenen Faden, denn die Kieler 
führten zunächſt mit 2:0 und das Torver⸗ 
hältnis ſtand dann wiederholt im Verlaufe 
des Kampfes für beide Parteien gleich. Noch 
wenige Minuten vor dem Ablauf der Spielzeit 
rechnete man mit einem unentſchiedenen Ausgang 
und mit Spielperlängerung, und wenn nicht der 
Kieler Mittelſtürmer Ludwig kurz vor 
Schluß durch eine kraſſe Fehlentſcheidung 
des Schiedsrichters Guyens des 
Platzes verwieſen worden wäre, hätte wohl ſehr 
leicht das Zünglein der Waage zu Holſtein Kiel 
neigen können. Die Kieler vollbrachten eine ganz 
große Energieleiſtung. Den Berlinern kann man 
aber den verdienten Sieg nicht abſprechen, denn 
fie führten das beſſere Spiel vor; in der zweiten 
Halbzeit waren die Berliner faſt durchweg ton · 
angebend. Nach dem Herausſtellen des Kieler 
Mittelſtürmers Ludwig waren aber die Sym pa- 
thien der 40 000 Zuſchauer auf Seiten der Kieler. 
Nach dem Kampfe mußte berittene Schutzpolizei 
eingreifen. 

Holſtein Kiel legt zwei Tore vor 


e t legten die Holſteiner ſich 
5 * und ließen Hertha durch das 
ſehr ſchnelle Tempo vorerſt gar nicht zur 
Entwicklung kommen. Ein Strafſtoß, von 
Ritter geſchoſſen, brachte 


Holſteins Führungstor. 


Gehlhaax hatte den Ball gefangen ließ ihn 11 5 
wieder fallen; im ſelben Augenblick war Wai 
maier zur Stelle und ſandte das Leder unhalt⸗ 
bar ein. . 

Hertha hatte ſich von dieſem Schrecken kaum 
erholt, als Holſtein wieder im Angriff lag. 
dauerte nicht Iomge, da 25 Fa Zt Ar 

iner. An e . 
der Berline br 


uch der Verteidiger Völ⸗ 
Immer wieder überrafchte 
der ſchnelle Start der Kieler, die Hertha ſichtlich 
ihre Taktik aufdrängten. Ein Strafſtof für 
Hertha, getreten von Ruch, aing über die 
Von jetzt an ſchien n N 
den Berlinern gelegen hatte, ge . 
Nac ſchönem Busemme e Sobeks und Ruchs 
erzielte 
Sobek den erſten Gegentreffer 
ig ſpäter, nach einer von Hahn getrete⸗ 
— Fe iel Sobeck durch Kopfball 
den Ausgleich. Hertha batte danach eine 
kleine Schwächeperiode. Die Kieler nutzen fie 
aus; man ſah ſie wieder dabonftürmen, Ein 
prüchtiger Alleingang von Ludwig 
brachte 


Holſteins die 3:2⸗Führung. 
dann an Lehmann eine gute Vor⸗ 
3 ber se zum Ausgleich 3:3 verwandelte. Das 


ni pflegte, aber ſehr flotte Spiel der 
Nord deuſſchen hatte ſich bis dahin glänzend 
bewährt. 


Höhepunkte 


Die große Hitze ſetzte den Spielern ſehr zu; 


dennoch ließ das Tempo auch in der zweiten | 


it nicht nach. Hertha kannte jetzt die Ueber⸗ 
2 5 des Gegners und ver⸗ 
mochte nun ein durchweg beſſeres Spiel zu liefern, 
das auch bald ſeine Früchte trug. Lange Zeit 
ſpielte Hertha vor dem Tore der Kieler, bis end⸗ 
lich in der 20. Minute Lehmann eine Flanke von 
Hahn aufnahm und zur 0 


Kaiser-Natron 


‘ milde im Geschmack und sehr bekömmlich, 
bringt Erleichterung und Linderung bei Sodbrennen, 
‘Magensäure, wirkt beruhigend. Man verlange ausdrück- 
lich Kaiser-Natron nur in grüner Original- Packung, | 
höchste Reinheit garantiert, niemals lose, in den meisten | 
Geschäften. Rezepte gratis. BR 
" Arnold Holste He., Bielefeld .-), 


te. ein. 


Breslau. 22. Juni. 

Der Breslauer Handballſport hatte am Sonn- 
tag einen ſeiner größten Tage. Die Endrunde um 
die deutſche Frauen-Handballmeiſterſchaft, die am 
Sonntag auf dem Vorwärts-Platz ſtattfand, be⸗ 
wies wieder einmal, daß der Handballſport ſich 
im Südoſten Deutſchlands bereits ſehr gut durch⸗ 
geſetzt hat, und daß auch hier die Zeiten nicht 
ſehr fern find, in denen er mit dem großen Bru⸗ 
der Fußball in erniten Wettbewerb um die Gunſt 
der Maſſen treten wird. Die Vorwärts⸗Frauen 
verteidigten in einem ſehr ſchönen Kampf 
ihren Meiſtertitel. Sie gehen nun mit friſchem 
Lorbeer in die ſchweren Kämpfe bei den 3. Deut⸗ 
ſchen Kampfſpielen, bei denen ſie die Deutſche 
Turnerſchaft im Frauen⸗Handball zu repräſentie⸗ 
ren haben. 


Die Elf war wie aus einem Guß: es gab kaum 
einen Verſager. Die Torwächterin Schnelle, 
die Verteidigerin Ur banek und die Halblinke 
Müller, die den Angriff mit fortriß, darf man 
noch beſonders hervorheben. Die Vorwärts. Elf 
zeigte den beſſeren Spielaufbau, das ſicherere 
Fangvermögen und einen kräftigen Ballwurf. Die 
Berlinerinnen waren im Angriff ſchwach. Man 
ſab dort ungweckmäßiges Zuſpielen und ſchlechtes 
Fangvermögen. Die ſehr eifrige Mittelſtürmerin 
Frl. Bieſenthal hatte mit ihren Schüſſen viel 
Pech. Trotte, Leipzig, pfiff einwandfrei. 


— — — 


Der Spielverlauf 


Vorwärts ging bereits in der zweiten Minnte 
überraichend durch Frl. Türke in Führung. 
Wenige Minuten ſpäter ſetzte Frl. Bieſenthal 
einen Stra knapp neben das Vorwärtsnetz. 
Bei einem glänzenden Einzeldurchbruch gelang, 
es Frl. Türke abermals, für Vorwärts einzu⸗ 
ſenden. Gleich darauf ließ Berlin wieder einen 
Strafwurf aus. Kurz vor dem Seitenwechſel 


r Frl. Müller die 3:0- Führung für Vorwärts 
icher. 


Nach der Paus. ſich die Elf zurück, um den 
klaren n allen Umſtänden zu hal⸗ 
Die Berlinerinnen drängten mächtig, doch 


die Vorwärtsdeckung war unüberwindlich. In 
der 17. Minute unternahmen Frl. Müller und 
Frl. Engel ei Durchbruch, 


nen gen 
zum vierten Erfolge für In 
den letzten Minuten hielt Frl. Schnelle noch zwei 
ſcharfe Schüſſe. 


Denlſche Frauen⸗Welthächſtleiſtung 


Frl. Kurze, Hamburg, wirft den Speer 
39,01 Meter 


Hamburg, 22. Juni 
Bei den Hamburger Meiſterſchaften wurde 
ein neuer Weltrekord im Damenſpeerwerfen 
erzielt; Frl. Kurze vom Concordia-Club ver⸗ 
beſſerte den von Fräulein Hargus, Lübeck, ge- 
haltenen deutſchen Rekord und Welt 
rekord auf 39,01 Meter. 


.. . ĩ³ĩ¹».ln1.æ!k EEE 


4:3⸗Führung Herthas f 
einſandte. Hier ſchien der Kampf zugunſten Her⸗ 
thas entſchieden. Die Kieler ließen ſich nicht ver · 
blüffen und warfen keineswegs die Flinte ins 
Korn; ſie trugen Angriff auf Angriff vor. Dann 
kam das Unbegreifliche: Der Schiedsrich⸗ 


68 | ter verwies den Kieler Mittelſtürmer Ludwig 


ohne erſichtlichen Grund vom Platze. Ein 
Höllenlärm ſetzte bei den Zuſchauern ein. . Die 
allgemeine Verwirrung benutzte Ritter zu einem 
Vorſtoß und ſchoß zum 


Ausgleich 4:4 


Für einige Minuten ließ ſich Hertha durch 
das Gebrüll der 40 000 Zuſchauer vollſtändig aus 
dem Konzept bringen. Man glaubte ſchon eine 
Verlängerung des Spiels, als Ruch bei einem 
Angriff des Hertha⸗Sturmes freie Bahn fand und 
den ſiegbringenden fünften Treffer 
anbrachte. Die letzten Minuten ergaben feine ein⸗ 
heitlichen Angriffe mehr — Hertha B. S. C. hatte 
zum eriten Male die Deutſche Meiſterſchaft er- 
rungen. 


Der Italiener Gambi ſiegt im 
Wettſchwimmen „Auer durch Berlin“ 


Auch dem 12. Werbeſchwimmen „Quer durch 
Berlin“ ur großer Erfolg beſchieden. Von der 
Monbijoubrücke bis zum 4700 ter entfernten 


iel an der Hanſabrücke in Moabit waren beide 


preeufer von einer Menſchenmauer beſetzt. Am 
Ziel war der Andrang der Maſſen ganz geival- 
lig. Das Hauptintereſſe galt naturgemäß dem 
Herren-⸗Seniorenſchwimmen, in dem 
der italien iſche Meiſter Gambi, der 
das Rennen ſchon im Vorjahre gewonnen hatte, 
eine Sonderklaſſe darſtellte. Er duldete eine 
ganze Zeitlang einige Gegner in ſeiner Nähe und 
zog dann unangefochten in 1:10:05 dem Ziele zu. 
Die zweitbeſte geit erzielte Bode, Hildes⸗ 
heim, vor den Berlinern Fäſicke und Grüße 
ner ſowie dem Tschechen Pacowſky. Das 
Dame n⸗Einzelſchwimmen endete mit dem leich · 
ten Siege von Frl. Runzler, Berlin, vor Frl. 
Rockmann, Magdeburg. Einen ſpannendet 
Kampf zeitigte die Große Ben ſt ſt a ie die 
Waſſerfreunde 09 mit kleinem Vorſprung 
egen den Berliner Sv. 78 für ſich entſchieden. 

ie Große Freiſtilſtaffel endete nun zum 
dritten Male mit dem Siege von oſeidon, 
Berlin, die Damenſtaffel wurde von Nixe 
Charlottenburg, gewonnen, in der Jugendſtaffe 
etzten ſich die Waſſerfreunde 09 durch. 


5 — 
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Schmeling kommt nach 
Deutſchland 


Aus New Pork wird gemeldet, daß Mar 

eling alle Film und Schaukampfangebote 
abgelehnt hat, weil er ſchon in den nächſten Tagen 
einen Ab ſte 5 nach Deutſchland unternehmen 
will. Sein 1 in der Heimat iſt nur 
auf kurze Zeit berechnet, denn im Aug u ſt wird 
t k zurückerwartet. Sogleich 
nach der Rückkehr beabſichtigt Max Schmeling 
ſeine Trainingsſtätte in Endicott wieder zu 
beziehen, um e Vorbereitungen zum 
Rückkampf mit Sharkey zu treffen. 


Müller in Chicago ſiegreich 


Der frühere deutſche Halbſchwergewichts⸗Box⸗ 
meiſter Hein Müller, der ſich zum zweiten 
Male nach Amerika begeb bat, um dort ſein 
Glück zu verſuchen, ging jetzt in Chicago in 
den Ring, und zwar mit Italiener Armand 
de Carolis. Der Deutſche, der mit 174 Pfund 
6 Pfund ſchwerer war als ſein Gegner, ſtand vor 
keiner allzu ſchwierigen Aufgabe. Ex war 
de Carolis von inn an überlegen, boguchte 
aber doch acht Runden, ehe er den Italiener 
für die Zeit zu Boden bringen konnte. 


Tenniskampf Deutſchland — Japan 


Dem Dentſchen Tennis- Bund iſt es gelungen, 
die japaniſchen Dapis pokalſpieler Ha⸗ 
rada, Abe und Ohta einen Länderkampf 
mit Deutſchland zu gewinnen. reffen, das 
ſich nach dem Daviscupmuſter aus vier Einzel- 
ſpielen und einem Doppelſpiel zuſammenſetzt, ge⸗ 
Ion, an den Tagen vom 31. Juli bis 2, Auguſt 
in Mannheim zum Austrag. 2 


Daviscub⸗Finale in Genun 


Das Endſpiel der enropäiſchen 
Davispokalzone, für das ſich die Tennis⸗ 
mannschaften von Italien und Japan 
qualifiziert haben, findet vom 11 bis 13. Juli in 
Genua ſtatt. Der Gewinner dieſes Treffens hat 
vom 18. bis 20. Juli in Paris gegen Amerika zum 
Interzonen-Finale anzutreten. 


S. Plania Oberſchleſiſcher 
Fauſtballmeiſter 


Auf dem 03⸗Platz in Ratibor trafen ſich die 

auſtball-Oberligavereine des Oberſchleſiſchen 

piel-⸗ und Eislaufverban des zum 
Endspiel um die Oberſchleſiſche Fauſtballmeiſter⸗ 
ſchaft. Neiſſe und Plania lagen mit je fünf ge- 
wonnenen Spielen punktgleich an der Spitze. 


An 


— 
— —— — — . —— — 
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Armbänder. 


Noch immer ſind die breiten Armbänder 


modern und werden es wohl auch noch eine Zeit 
lang bleiben. Immer wieder werden neue Mo- 
delle gebracht, die es auch den minderbemittelten 
Frauen geſtatten, die modernen Armbänder zu 
tragen. Die neueſten Phantaſie⸗Armbänder find 
aus geſponnenem Glas, wobei die Fäden 
mehrmals um ſich ſelbſt gedreht find. So hat man 
3. B. feine Armbänder aus zartem grünem Glas, 
mit einem Verſchluß aus Onyx. Oder glänzende 
ſchwarze Armbänder mit einem mit Smaragden 
beſetzten Verſchluß. Nicht nur zu Sportkleidern, 
auch zu Nachmittagskleidern werden mit Vorliebe 
lederne Halsketten getragen. Dieſe Ketten beſte⸗ 
hen aus dünnen weißen Lederſtreifchen, die mit 
ſchwarzen oder farbigen Lederſtreifen geflochten, 
und mit einem Metallſchloß, das vielfach noch mit 
Straß oder Perlen verziert iſt, geſchloſſen werden. 


Die neueſten Ringe aus Gold oder Platin 
ſind ziemlich dick und breit. Die Steine ſind 
durchweg groß. Auch hat man Ringe, die ganz 
aus Kriſtall ſind und als einzige Verzierung ein 
Streifchen Platin aufweiſen. Andere wieder ſind 
fait ganz aus Onyx. Das Allerneueſte auf dieſem 
Gebiete find Ringe aus Schildpatt in der 
beige oder braunen Farbe der Sportkleider, zu 
denen ſie auch getragen werden. M. N. 


2 
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Handar aus Crepette: 
taſchen, Gürtel, Blumen. Herausgegeben von Helene 
Ma 11 in. Vobachs Handarbeitshefte (W. Vobach & Co., 
Leipzig.) Preis 95 Pfg. Was iſt Crepette? Ein 
feiner, dabei äußerſt widerſtandsfähiger Stoff, der ſich 
infolge ſeiner Dehnbarkeit leicht in jeder Form ver. 
arbeiten läßt und die Eigenſchaft beſitzt, wie Samt, 
Seidenſtoff oder Leder zu wirken. In vielen Farben 
vorrätig, bildet Fleiſchers Crepette das Mate 
rial zur Herſtellung von Hüten, Handtaſchen, Gürteln, 
Buchhüllen ſowie zu allen anderen möglichen in lecht⸗ 
werk herzuſtellenden Gebrauchs. und Ziergegenſtänden. 
Als ein weiterer beſonderer Vorzug feiner Verwendungs⸗ 
möglichkeit wird Fleiſchers Crepette in handwerklicher 
Hauskunſt zur Herſtellung von Blumen und Blütenranken 
verwendet, die bei der ausgeſprochenen Feinheit des 
Stoffes lebenden Blumen täuſchend ähneln. Kunſtge⸗ 
werbliche Kleinode Br der anfänglichen geringen Mühe 
Preis, Das Heft ft in jeder Buchhandlung erhältlich. 


100 Erfriſchungsgerichte für den Sommer. Erprobte 
Rezepte für Seüchte- und Gemüſe⸗Rohkoſt, Salate, Eier⸗ 
ſpeiſen, Früchte. uddings, Kaltſchalen und Erfrifchungs- 
getränke von Lisbeth Ankenbrand. Süddeutſches 
Verlagshaus G. m. b. H. in Stuttgart. Preis RM, 
„25. — Gpeifen, die einen ſtarken Verbrennungspro⸗ 
zeß verurſachen, machen müde und ſchlaff, man muß ſie 
alſo in der heißen Jahreszeit meiden. 
bevorzugen darum viele Menſchen in den heißen Mona⸗ 
ten friſche Gemüſe, Salate und Früchte oder Mehlſpei⸗ 
ſen, während ſie den Fleiſchgenuß einſchränken. In 
dieſem Büchlein iſt eine Fülle guter Rezepte ge eben, 
die eine abwechſlungsreiche Speiſenführung ermbaft en. 
Beſonders begrüßen wir die Re epte für die Frucht ⸗ 
kaltſchalen, jene ſommerlichen Durſtſtiller, die lei⸗ 
der viel zu wenig bekannt ſind. Das billige praktiſche 
—— mit feinen Bildbeigaben wird viele dankbare Leſer 
nden. 


Mit 3 
b. H. Stutt⸗ 


Landſchaf⸗ 


türlicher Größe darſtellt, zeigt die am häufigſten vor⸗ 
kommenden Fehler, wie Sonnenflecke, Lichthof, ſchieſe 
Türme und ſtürzende Häuſer, verwackelte Bilder und 
ſolche mit ungünſtigem Hintergrund. 
Entſcheidungsſpiel brachte wiederum Punktgleich⸗ 
heit. Erſt die zweite Spielverlängreung brachte 
Plania einen Vorſprung von einem Punkt. 
Plania iſt zum 7. Male Oberſchleſiſchre Fauſt⸗ 
ballmeiſter im Oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eis- 
laufverband. 


Handball 
Germania Gleiwitz — ATV. Gleiwitz 11:1 


Die Germanen waren um Klaſſen beſſer 


und ſchoſſen die Tore nach Belieben. Mit viel 
Glück kamen die Turner zu ihrem Ehrentor. 
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Her billige Hut, Hand⸗ 


Inſtinktgemäß 


zeigt wie man Köpfe und Blumen in na- 


der Tag der Sportjugend 


F. Beuthen, 22. Juni. 
Recht großzügig wurde der Jugendtag wieder 
in Beuthen aufgezogen. 
men zunächſt gemeinſam am Gottesdienſt teil. 
Dann fand um %10 Uhr ein Sternlauf mit 
dem Ziele Ring ſtatt! Nach dem Eintreffen 
aller Vereine hielt Stadtjugendpfleger Seliger 
an die Jugend eine Anſprache, in der er auf 
den Nutzen des richtig betriebenen Sportes hin⸗ 
wies und zur Einigkeit und Kameradſchaft er 
mahnte. Der erſte Vorſitzende des Dy B. im 
Gau Beuthen, Paleng a, begrüßte ſeine Jun⸗ 
gen und freute ſich über das lebhafte Intereſſe, 
das die Jugend für den Sport zeige, wer Sport 


betreibe, dient in erſter Linie ſich ſelbſt und dem des 


ganzen Volk, dem deutſchen Vaterlande. 


Hierauf traten die Vereine geſchloſſen zu 
einem Werbelauf durch die Stadt an. Auf 
dem Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz löſte ſich der Zug 
auf, die einzelnen Vereine rückten nach den 
Sportplätzen ab, auf denen die . be⸗ 
gannen. Von der DSB. für Leichtathletik war 
nur ein Verein zum Sternlauf erſchienen. 

Abends wurden im Konzerthauſe die Sieger 
bei der Preisverteilung gefeiert. Der große 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die 
Begrüßung erfolgte durch den Vorſitzenden des 
Fußballgaues Beuthen, Palenga, der in ſei⸗ 
ner Anſprache das Fehlen der Eltern der Ju⸗ 
gendlichen bedauerte. 
einem Hoch auf das deutſche Vaterland aus. Bei 
der Preisverteilung erhielt jeder Ver⸗ 
ein zunächſt einen Wimpel des DFB. und einen 
vom Gau Beuthen geſtifteten Fußball. 
Außerdem hat der Gau noch die Sportkleidung 
für die Gaumannſchaft geſtiftet. Beuthen 09 be⸗ 
kam als beſter Sieger des Tages eine von der 
Stadt Beuthen geſtiftete Plakette. Dieſelbe 
Plakette erhielt der VfB. für ſeine hervorragende 
Arbeit in der Jugendbewegung. Die Jugend⸗ 
leiter der Vereine wurden mit kleinen Ehren⸗ 


Die Jugendlichen nah⸗] 


Seine Worte klangen in 


[Eigener Bericht) 


Dem Gauvorſtand der Fußballer gebühr: für 
die aufopferungsvolle Arbeit Dank. 

In Hindenburg führten am Jugendtage 
23 Fußballmannſchaften Spiele vor. Die Hinden- 
burger zeigten keine beſondere Teilnahme: den 
Spielen wohnten jedenfalls wenige Zuſchauer 
bei. Die Jugendkämpfe von Preußen⸗Zaborze und 
Deichſel hatten etwas mehr Intereſſe. 

Auch im Gau Oppeln waren alle Sport- 
plätze den Jugendlichen vorbehalten. Die jugend- 
lichen Sportler beteiligten ſich faſt vollzählig an 
den Werbeſpielen. Den beiten Sieg des Tages 
errang die Jugendmannſchaft des Vereins Oppel⸗ 
ner Sportfreunde, die die Jugendmannſchaft 
S. V. Roſenberg mit 10:0 Toren aus dem 
Felde ſchlug. 


In Neiſſe brachte der Jugendtag ab⸗ 
wechſlungsreichere Spiele, da hier auch die D S B 
für Leichtathletik mitwirkte. In den 
leichtathletiſchen Meiſterſchaften ſiegte der Schü⸗ 
ler-Sporttiub Neiſſe mit 112 Punkten. 
S. V. Grottkau erreichte 77 Punkte. In der Kno⸗ 
ben⸗Klaſſe errangen die Sportfreunde 
1185 Be Neiſſe mit 82 Punkten den Sieg. Der 
Knaben u. Schülerſportklub erreichte 67 Punkte, 
S. V. Grottkau 65 und S. V. Schleſien 53 Punkte. 
Die Fußballſpiele nahmen folgenden Ausgang: 
1. Jugend: Schüler⸗Sportklub — Schleſien Neiſſe 
3:1, Sportfreunde Patſchkau — Sportfreunde 
Neiſſe 3:1, S. V. Alt⸗Grottkan — S. V. Tarnau 
3:1; 2. Jugend: S. V. Neiſſe — S. V. Grottkau 
4:0; Knaben des Schüler⸗Sportklubs — Sport⸗ 
freunde Knaben 3:1. Im Handball ſiegte die 1. 
Jugendmannſchaft bon Preußen⸗Lamsdorf über 
S. V. Wartburg Neiſſe mit 4:1. 


Ergebniſſe der Jugendſpiele 


Gan Beuthen: 


Beuthen 09 1. Jugend — Spielvereinigung 
1. Igd. 3:1. — Beuthen 09 2. Sad. — Spiel⸗ 


nadeln des DFB. bedacht. 


vereinigung 2. Igd. 2:1. — Beuthen 09 3. Igd. 
gegen Spielvereinigung 3. Igd. 4:0. — Beu⸗ 
then 09 Knaben — Spielvereinigung Knaben 3:2. 

Miechowitz 1. Jad. — VfB. 18 1. Igd. 3:2. 
— Pf B. 18 2. Igd. — Miechowitz 2. Igd. 3:0. — 
VfB. 18 3. Igd. — Miechowitz 3. Igd. 3:0. — 
Miechowitz Knaben — VfB. 18 Knaben 2:1. 

Karf: Poſt 1. Igd. — Karf 1. Igd. 6:1. — 
Karf 2. Igd. — Poſt 2. Zar. 6:1. — Rarf 3. Sad. 
gegen Bolt 3. Igd. 3:1. — Poſt Knaben — Karf 
Knaben 1:0. 


Fiedlersglück 1. Sad. — BBC. 1. Jad. 
1:1. — BBC. 2. Sad. — Fiedlersglück 2. Rod, 
4:0. — Fiedlersglück Knaben — BBC. Knaben 
1:1. 

Bleiiharley J. Ig 
3:0. — Reichsbahn 2. 


.— Reichsbahn 1. Jad. 
3 . 
Dombrowa 1. Igd. 


gd. — Gd A. 1. Igd. 8:2 
— Karſten⸗Centrum 
— Dombrowa 


d 


1. Jad. 7:0. — Bobrek 2. Ip: 
2. Igd. 11:1. — Bobrek Knaben — Dombrowa 
Knaben 1:0. 
Schomberg (1. Jad.) — Heinitzarube 


I. Jgd.) 2:2, Schomberg (3. Igd.) — Heinitz⸗ 
grube (3. Igd.) 6:1. 


Schmalſpur 1. Jgd. — Bobrek 1. Jod. 
(kampflos für Schmalſpur). — Bleiſcharley 3. Igd. 
gegen Schmaſpur 3. Igd. 2:1. 


Gan Gleiwitz 

In Gleiwitz haben die Fußballer und 
Leichtathleten den Jugendtag zuſammen veran⸗ 
ſtaltet. Recht viele Zuſchauer folgten den 
Kämpfen. Um 14 Uhr zogen 300 Jugendliche in 
den Jahn⸗Sportplatz ein. Sie wurden durch den 
Jugendobmann Knitſch begrüßt. Stadtrat 

zornik vom Stadtamt für Leibesübungen 
hielt eine markige Anſprache. Die Kämpfe wur⸗ 
den reibungslos abgewickelt; man ſah Zucht und 
Ordnung bei den Jungen. 


r . A und B (10mal 200 Meter): 
1. Reichsbahn 4.39.8; 2. Polizei 4.40.1. 


Staffel für Fußballer (5mal 200 Meter]: 
I. Vorwärts Raſenſport. 

Jugend⸗Staffel C und D (100mal 200 Meter): 
1. Reichsbahn 5.29.8; 2. Germania. 

Mannſchaftskämpfe (5 Mann] Jugend A und 
B). Kugelſtoßen: 1. Polizei 51,81 Meter; 
2. Reichsbahn. Weitſprung: 1. Reichsbahn 
22,90 Meter; 2. Polizei. Jugend C und D. 
Kugelſtoßen: 1. Germania 42,33 Meter; 2. 
Reichsbahn 39,05 Meter. Weitſprung: 1. Ger⸗ 
mania 20,65 Meter; 2. Reichsbahn 19,10 Meter. 


Die Sieger bekamen Diplome, Wimpel, DSB. 
und Dy B.⸗Nadeln. 
1. Sad. Sportfreunde — Germania 


Sosnitz a 4:0. — 1. Jugend Debewa gegen 
Hultſchiner 11. — Spielvereinigung 
Nord — VfB. 3:1. — chüler Spiel ⸗ 
vereinigung Nord — BR. 7:1. — 
3. Sad. Germania Sosnißha — Zernik 411. 


G 


Gau Hindenburg 


Ia-Jugend: Preußen Zaborze — Sport- 
freunde Mikultſchütz 4:2, Ib⸗Jugend Pren⸗ 
Ben Zaborze — Sportfreunde Mikultſchütz 12:1, 
Schüler Preußen Zaborze — Sportfreunde Mi- 
kultſchütz 4:1 auf dem Preußen⸗Sportplatz. la- 
Ingend Friſch⸗Frei — Sportverein Borſigwerk 
1:3, Ib⸗Jugend Friſch-Frei — Delbrückſchächte 
kampflos gewonnen durch Friſch⸗Frei, Schüler 
Friſch⸗Frei — Borſigwerk 2:1 auf dem Dahn 
Spielplatz. 

Auf dem Deichſel⸗Spielplatz ſpielten Deichſel 
Ib-Jugend + Deichſel Schüler 2:0, la-Jugend 
Deichſel — 1. Fußballklub 8:1, 2. Jugend Deich⸗ 


ſel — 1. Fußballklub 6:1. 7 


Auf dem Fabrega⸗Sportplatz ſpielten Ia⸗Ju⸗ 
gend Delbrück — VfB. Hindenburg 1:1, Ib-⸗Ju⸗ 
gend Delbrück — VfB. 1:2, Schüler Delbrück — 
VfB. Hindenburg 3:0. 


1 * 
Versteigerung. 
N Morgen, 

Dienstag, den 24. 6. 30, ab 9 Uhr vorm., 
verſteigere ich in meiner Auktionshalle, 
Beuthen OS., Große Blottnitzaſtr. 37, (am 
Moltkeplatz), freiwillig gegen Barzahlung: 


A. Tschau der 


N wäſche, Berufskleidung, leider, 
RATIBOR Ger. 1535 a LEW ITZ A Falent-larmſchleſßer. 
ö Violinen, Lauten, Mandolinen, Zithern, 
N 3 Radios. 
[Ferner ab ½ Ahr: 
| 1 dreiteilig. Mahagoniſchrank, 1 dkl. drei, 
\ teiliger Schrank, and. Schränke, Vertika 
große 1 gen ya 655 . 
„ 1 ute nz ußbaum 
—.— eier mit und ohne Umbau, 


Am 19. Juni, nachmittags, verschied an Herzlähmung der langjährig 
treubewährte Leiter der Gartenverwaltung von Schloß Repten 


Herr Garteninspektor 


Robert Volkmer 


im 59. Lebensjahr. 

Er hat die ihm unterstellten Park- und Gartenanlagen über 20 Jahre 
mit vorbildlichem Eifer, rastloser Schaffensfrendigkeit betreut und gefördert. 
Er war ein Führer in seinem Fach. Seine ideale Hingabe zu seinem 
Beruf erwarb ihm Anerkennung und Freunde weit über die Grenzen 


Moderne rationelle Fabrikationsmethoden ermöglichen 
billigste Herstellung meiner Erzeugnisse! 
Meine Ausstellungen empfehle ich Ihrer Beachtung E 


u 


2 Betten mit Stahl⸗ und Auflege⸗ 
seines Wirkungskreises hinaus und sein ganzes Wesen öffnete ihm die | 7 — 8 2 Herren- 


Herzen aller, die mit ihm in Berührung kamen. Stets war er von warmer 
Fürsorge für seine Untergebenen erfüllt. n 

Sein Scheiden ist ein besonders schwer ersetzlicher Verlust, In 
ehrendem Andenken wird seiner und seiner Tätigkeit immer: dankbar 
gedacht werden. 


Beſichtigung 7 Stunde vorher. 

2 Beuthener Auktionshalle 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am N 

Inh.: Wanda Marecek. — Telephon 4411. 

Verſteigerer und Taxator: Wilhelm Marecel. 

Meine Spezialität: Verſteigerung 

N ganzer Wohnungsnachläſse. 
Achtung! 

Mittwoch, den 25. Juni, ab 3 Uhr nachm., 

große Verſteigerung 

im Promenaden⸗Reſtaurant Beuthen OS., 

Hindenburgſtraße. Alles nähere in der 

morgigen Ausgabe. 


( | ‘ \ \ 

A Luan neuen herabgeseizien Preise! | 
gemahlener Speck und schmer ber Pic. nur 0,99 
Starker, frischer Landschweinspeck per pid. nur U. 0 
Lundschwein-Räncherspeck per Pia, nur U. 90 

„ Näucherbauck, ohneBeiläpe per Pra. nur 1.00 
Eigenes ausgebrat, Schweinefett per Pia. nur O. 70 
Wurstfeit per Pid. nur 0.40 


Spitzbeine und Pökelknochen per Pid, nur 0.30 


Plockwurst per Pid. nur 1.20 
rein. Schweine- 
Oppelner u. Rnohluuchwurst heisch per Pfd. nur 1.00 


sowie sämtliche nicht angeführten Fleisch- und Wurstwaren 
zu bekannt billigen Preisen 


F. Bromisch 


Seisch- und F. Wurstwaren 
Beuthen OS. f 
Piekarer Straße 29, gegenüber dem Schulkloster 


Graf Kraft Menckei von Donnersmarcksche 
» Schloßverwaltung. 


er 


Hotel Raiserhof Beuthen 08. 
Hochinteressanter 
Lichtbilder- Abend 


ın Mittwoch, 25. Juni 1930, 8" Uhr abends, über 


Praktische Wege zur Gesundheit! 


Besonders wichtig für Leidende an: 
Antritt frei! 


Dies ist die See, de ich meine! 


Denn Reger-Seife ganz alleine 
Schont meine Wäsche a auch mich! 
Für andre Seifen danke ich! 


Gicht, Rheumatismus, Lähmung, Ischias, 
Blutstauungen, Wechselbeschwerden, Nerven-, 


- Herz-, Lungen-, Magen-, Darm-, Leber-, Nie- — — ——ů | 
re ren- und Blasenleiden, Störung der Sinnes- 2 
aben organe, Erschöpfungszustände, Kropf u. s. w. m m we . 


“einen Zutritt! auch Kinderkrankheiten. 


Besuchen Sie auch am Dönnerstag, dem 26. Juni, in der Zeit von 
½ 0 — "/s7 Uhr nachm. im ate NMaisermof unsere 


„kostenlosen Beratungsstunden! 


dechtzeitiges Erscheinen zweckmäßig, da immer übervolle Vortragssäle. 


| Wohlmuth-Institut, Breslau, Gartenstraße 32. 


auch in den * Fällen, werden in 
einigen Tagen unter Garantie durch das echte 
unſchädl. Teintverſchönerungsmittel „Venus“ 
Stärke B beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. M. 2,75. 
Gegen Wickel, Miteſſer Stärke A, 
Privatbäder jede Diät, Prospekte bereitwill.| Raiſer- Franz - Jojefe Drogerie, Benthen OS. 

/ Kaiſer-Franz-⸗Joſef⸗Platz. 


Zei... Ober -Schreiberhau 
‚Aeterienvertaltung penſion Schindler 


Gicht, Kheumatismus verſchaffen Sie ſich in schönster Lage, Doppeltüren, fl. Wasser, 
große Erleichterung durch tägl. Genuß v. 


„Bremer » Schlüffel Tee“ (Il. parag.) 


Die Weiterempfehlungen der vielen regel. 
mäßigen Verbraucher bezeugen Qualität 


8 en Qua llen⸗Geſuche 
und Wirkung. — Nur echt in Original ⸗ I S k 5 \ I 
Packungen zu RM. 0,95 und 1,80. ; 7 
Verlang. Ste Gratisprobe u. aufklärende] Strebſamer, Totter n 2 © un en m 
8 un Ale Handiungsgehille, werden Sie von Ihren schrecklichen Hühneraugen- 
Drogerie, Max Kowalfti, Piekar. Str. 33,] 20 Jahre alt, aus d.] Schmerzen befreit, wenn Sie das hundertmillionen- % 
Kaiſer Friedrich » Drogerie, Ferdinand] Kolonialm.- u. Fein- fach u 
Placzek, Friedrichſtr. 7, Drogenhandlung koſtbranche, firm in) pewährte 


7. |” Bektefian Bol ulignn yeah A SE m % 


Zurückgekehrt | 
alen ane Df. med. Schmidt 


Wiede itze! ſchrift, mit Ia Beug-|blufig. Eine Kleine Packung kostet 30 Pfg., eine Ori. c 
rhersteller Beuthen 0$., Tarnowitzer $tr.39 Eissch 18 NN N ge en 45 de nie e In = Ort | 
8 e Rukirol- Fußpflege - Pröparate rall erhältlich. 4 
H. Volkmann ſucht Stellung als 


Verkäufer. Bei Nichterfolg erhalten Sie Ihr Geld zurück! 


Gefl. Angebote erb.ſbeuthen. Kukirol-Hauptverkaufsstellen: Adler-Apotheke, 
und Nierenleiden Jul. u. Aug.: Fer. Beuthen 08. Hindenburg 08. unter B. 8100 an d. Friedrichstr. 20; Drogerie Josef Malorny, Ring 9-10; Apotheker Hermann 
a allen Apotheken ...—ñ— eekarer Straße 23, Kronprinzenstraße 2911 G. d. 81g. Beuthen. Preuß, Kaiser-Franz-Josef-Pl. 11 ul. Drogerie Schedon Nl, Dyngosstr. 39 


1 


größte Auswahl, billigste Preise 


Spezial-Parfümerie 
Beuthen 0.-S, 
Bahnhofstr. 70, Fernruf3895 h 


Dil 7e 


eo ' 
bei Blasen-. |A . JF. — 1. Koppel & Taterka 


e 


die Weltkraftkonferenz kommt 
nach Oberſchleſien 


Die gegenwärtig in Berlin tagende Welt ⸗ 
Iraftkonferenz wird in den erſten Tagen 
des Juli mit Studienreiſen ihren Abſchluß finden. 
Die Teilnehmer an dieſer Konferenz verteilen ſich 
über ganz Deutſchland, um Wirtſchaftszentren auf⸗ 
zuſuchen und zu ſtudieren, die als „Weltkraft⸗ 
punkte“ das beſondere Intereſſe der Fachleute 
auf dieſem Gebiet finden. Eine dieſer Studien⸗ 
fahrten führt auch nach Oberſchleſien. Etwa 
100 bis 150 Fachleute der Wiſſenſchaft aus den 
verſchiedenſten Ländern werden Anfang Juli in 
Gleiwitz eintreffen und vorausſichtlich im Haus 
„Oberſchleſien“ Wohnung nehmen. Sie werden 
einige Tage in Gleiwitz bleiben und von hier aus 
Beſichtigungen induſtrieller Werke, des 


Kraftwerks Zaborze, wahrſcheinlich auch des Glei⸗ hu 


witzer Umſpannwerkes, vornehmen und ſich über 
die Wirtſchaftsverhältniſſe Oberſchleſiens unter⸗ 
richten. Das Programm für den Empfang ſteht in 
den Einzelheiten noch nicht feſt, jedoch iſt anzu⸗ 
nehmen, daß eine Reihe von Konferenzen und auch 
offizielle Veranſtaltungen ſtattfinden werden. 


Feſtſetzung der Steuerzuſchlüge für 1930 
Beuthen, 23. Juni. 


Am Montag, dem 30. Juni, 9 Uhr, wird ſich bandes 


das Stadtparlament mit der Feſtſetzung des 
Stadt - Haushaltsplanes und der 
Steuerzuſchläge für 1930 befaſſen. Außerdem 
ſtehen auf der Tagesordnung die Feſtſetzung des 
aus außerordentlichen Mitteln zu be⸗ 
ſtreitenden Tiefbauprogramms für 1930 und die 
Frage der Mehrbewilligung 'von Mitteln 
für den Bau der Volksbadeanſtalt. 


Der Konkurs Sobtzick 


Der Betrieb wird weiter geführt 
Ratibor, 23. Juni. 
Am Sonnabend vormittag ſtand vor dem 
Amtsgericht der Verſteigerungstermine 
Sobtzickſchen Fabrikgrundſtücks nebſt ſämtlichen 
Maſchinen, inkluſive der Wohnhäuſer Wilhelm 
Straße, Niederwallſtraße, Mittel- und Neuftadt- [1 
ſtraße an. Der Geſamtbeſitz mit allen Maſchinen l 


und Wohnhäuſern ging für 262 100 Mark exklu- be 


fine rückſtändiger Steuern käuflich an Fabrik- 
beſitzer Salo Koſterlitz in Ober-Rüftern 
bei Liegnitz als Hauptgläubiger über. Der 
Fabrikbetrieb wird in kleinerem Umfange in 


Sie gehen in Ferien? 


— dann aber nicht ohne die „Oſt⸗ 
e Morgenpoſt“! Sie wird Ihnen 
auch fern der Heimat ein lieber, un⸗ 
entbehrlicher Geſellſchafter fein, deſſen J 
Ankunft Sie täglich mit Spannung er⸗ 
warten. Sie beantragen die Nachſen⸗ 
dung perſönlich in einer unſerer Ge⸗ 
en oder durch Poſtkarte, 
wobei folgende Angaben zu machen 
ſind: Siefine Wohnung, genaue Ferien⸗ 
adreſſe und Dauer des Aufenthalts. 


„Iſtdeutſche Morgenpoſt, 


— — —— — — u — — — 


8 Hebl daraus gemacht, daß ich voriges Jahr dort 
war 


von Sucnfanin 


ROMAN VON RUDOLPH STRATZ 


46 
Er ging Male Matteis voraus und führte fie 


den Korridor entlang an Kindergeplapper und Ge⸗ 
lächter hinter einer geſchloſſenen Türe vorbei, in 
den kleinen, grünſeidenen Schmollwinkel vor Gar⸗ 
rg ganz am Ende der weitläufi n Ber⸗ 
liner Wohnung. Male börte in der Stille ihr 
De klopfen und dann das raſche Wehen von 
rdünnen SMeiderfalten, 
Frau Traute Brendel trat haſtig ein. Eine 
te hohe 1 in 9 Seide. 
ünnem, weißem Hals, über dem matten 
Glanz einer a Perlenkette, das 
ſchmale bräunliche Oval des Flendendſchönen, Ten 
gelmäßigen Geſichts einer ran zu Ende ber 
Zwanzig unter einem bläulich ſchwarzen a 
nenſcheitel. Große, ſeelenvolle mandelförmig 
ne dunkle Augen. Dieſe Augen ſchlo en 
ich halb unter dichten Brauen und blinzelten wie 
ie = Kuxzſichtigen in das koſige Gemgch. 
Alſo doch. ſagte ſie tonlos, ſtatt jeder 
Bedrüßung. Dann die Handbewegung einer Frau 
von Welt When Male, Platz zu nehmen. „Wann 
hat er mit Ihnen geſprochen, anädiges Fräulein?“ 
„Er hat gar nicht mit mir geſprochen, eis 
rau!“ 
„Wie können Sie denn dann wiſſen 
wißfen Sie überhaupt etwas?“ Ein nö 
Mißtrauen — dann das Aufflackern einer Hoff, 
nung wetterleuchtete über die in aller Schönheit 
oberflächlichen Auge. cht bab, noch keinen Na⸗ 
men ausgeſprochen — merken Sie wohl.“ 
„Wir wollen doch unſere Zeit nicht verlieren, 
gnädige Frau!“ 
„Das war bier e sin Geſpräch unter vier Augen! 
Das beweiſt gar nichts!“ Frau Traute Brendel 
zertelückte ſorgfältia Males Handzettel in winzi⸗ 
ge Stückchen und ließ ſie in den Papierkorb ſtäu⸗ 
Warum intereſſiert Sie denn das, ob ich 
wieder nach Luchon gebe? Ich habe niemals ein 


des des 


Eine füße Angelegenheit 


Deutſche Konditorei⸗Ausſtellung in Breslau 
(Eigener Bericht) 


Breslau, 21. Juni. 


Wieder wehen am Eingang zum Ausſtel⸗ 
lungsgelände die Fahnen und Wimpel und 
weiſen den Weg zu einer höchſt appetitlichen An⸗ 
gelegenheit: Zur Dentichen Konditorei⸗Ausſtel⸗ 
lung. Der Weg in dieſes Paradies führt durch 
einen gewaltigen Baumkuchen, der ſich ver⸗ 
lockend vor die Hiſtoriſche Ausſtellungshalle auf⸗ 
gepflanzt hat. 17 Meter hoch iſt er 


Dieſe ſchöne „Beatielung, die man anläßlich 
der Reichsbundestagung Deutſcher Konditoren 
beramftaltet, wurde am Sonnabend BE einen 
Feſtakt im Marmorſaal in 

nderthalle feierlich eröffnet. " Tinten, ben gelade⸗ 

— Gäſten bemerkte man u. izepraſiden · 
ten Dr Schwendy vom Renierungepräffbium 
Niederſchleſien, Bürgermeiſter Mache als Ver⸗ 
treter des Breslauer Oberbürgermeiſters, den 
Breslauer enen Dr. Thaiß, 
Bundespräſidenten Reichsverbandes 1 
ſcher Konditoren, . Kaiſer, 
Vertreter der Univerſität und der Technischen 
Hochſchule, der Breslauer Handels- und Hand- 
werkerkammer, der Gewerkſchaften; und des 
Breslauer Innungsausſchuſſes. 


Begrüßungsanſprache 


den ließ, das Waſf 


einzelnen Straßenzſigen. Auch fire das Gas 

w 15 — —9 zur Beſchaffung einer Benzol⸗ 
einer Salzmühle für e 

auge Aufſtellen eines vorha 


8 
— rrichten des Maſchi⸗ 


zweiten Gasſangers und 
nenraumes im Gaswerk ittel benötigt. Hin⸗ 
ſichtlich der Waſſerverſorgung werden 
Mittel für die Verlegung einer 300 Meter langen 


Schwendy ſodann die Ausſtellung für Waſſerleitung im Waſſerwerk, Verlegung der 
eröffnet. e 855 a. 5 Fries 
nſtreichen 8 0 älter nötig on 

Bürgermeiſter Mache, Breslan Be. Sie bürjte aug die 8 55 be⸗ 

i in ung über die Er höhung 

er durch ſeine Herkunft als früherer n 325 8811951 des für den Beſuch der hie⸗ 
Materie beſonders verbunden. — fand herzliche ſgen höheren ſtädtiſchen Lehranſtalten ſein. Für 
Worte der Begrüßung, Der Re ee pi des | den miötöftentliden Teil find nenn Magiſtrats⸗ 


Reichsverbandes Deutſcher Ko Funke 


vor n bo 


auf- Naiſer, machte die W und ſicherlich Garde, 
an in weiteſten Kreiſen u nte Mittei- e ae 

nu Den chen ae en 1 Nen geh 5 

andwirtſ. i 1 ung in Oppeln am 

ber Laubiriſch ahr 1 1 — ae 4 e Juni, en 5 1 

rden arten bantagung in Forms Hotel, gro 
s Saal, ab. Auf der Tagesordn ſteht ein Vor⸗ 
und daß z an einem Sonntag in Deutſchland trag von Landwirtſchaftsrat a. Dr. Ebert, 


in den a 2 Millionen Liter Milch 
verbraucht würden. 

Ein Rundgang durch die „füße Scha 
er im de zuſammen lau 
Ueber 200 Ausſteller haben hier mit un⸗ 
endlicher! und Geduld wahre Meiſterwerke 
. Nehmen wir die Glanzſtärke vorweg, 
ſo if, eine höchſt appetitliche Fynsburg 
und ein re Rn Breslauer Rathaus 
aus Marzipan zu nennen und als Krone des 
Ganzen ein lebensgroßer, knieender Mädchenakt 
115 wahnhaft „ſüßes 


In ſeiner aus — ein 

VEU 
N 

küchler Sihl dens Bednelſter Müller, Bres- 11 Aber a 1 ft darf 1 W N Di 
lau, qus, es nicht eſſenheit ſei, wenn Fe ig n dend e N 8 — 
man in der schweren Zeit eine ſolche Ausſtellung 155 1 e 8 11 e u. . 
veranſtaltete. Es folle vielmehr der Munich zum r eien ; vn 5 5 = 12 
Ausdruck kommen, der Deutſchen Konditoren⸗ ben nmenarrangement3, Bienen afel⸗ 
tagung einen würdigen Rahmen zu geben und eat . leihe en 7 5 an 5 es 
n 8 e sen EN, et erben, daß an 

wie g Del der Wirtſchaft mit ihm ver⸗ 
a A anz S n i 3 es 0 Oberſchleſien 

und ni nur aus „ſondern ) 
as. dem Ausland feien 5 1 angeme mit einem ganzen Raum vertreten fft.- Die 


25 la be 
lohnen möge, die auf ſie — 

ee eee e Dr. Schwendy a 
die Grüße des Handelsminifters und 
Oberpräfidenten von Niederſchleſten. Auch 
2 3 ale bee f ſei ein Akt der nn 815 


r, wonach man ni t nur zn 
MER dürfe, fondern darüber . von 5 
aus alles nur irgend mögliche tun müſſe, um ich 
selbft m heiten, Was die Bedeutung gerade dieſer 
Ausſtellung anbelange, fo ſei ja woh 
Schau von vornherein ſo populär bei der breiten 
Maſſe, wie eine Konditoxenausſtellung. 
gebe ſich aus der Materie ſelbſt, da ja dieſe E 

zeugniſſe — nur der Ernährung Ben 


ſondern, ie in unſerem Leben bei 
allen 3 Ereianiſſen eine große Rolle 
ſpielen. beſten Wünſchen erklärte Dr. 


Bonbons, Schokoladen und Konfekt unter der 
Firma Sobtzik weiter geführt werden. 


— — 


Mikultſchütz 


* Empfindlicher Waſſermangel. Die Unzu⸗ 
länglichkeit des hieſigen Waſſerrohrnetzes 
ift niemals deutlicher in 8 1 als 
u den letzten heißen Wochen Netz iſt an 


der G einer Le dunn higkeit angelangt. t E 
7 1 Ce ig des Orte fer bee 5 il 


N iſt an vielen 
kein Waſſer zu entnehmen. 


Mel amäbige, Frau — Sie hatten ja ſogar 
Ihre Jungfer mit! 
„Nun alſo: Warum tun Sie denn da fo ge, 
heimnispoll, als ob Sie das allein wüßten 
„daß Sie ſich dort drei Vormittage hinter, 
einander mit meinem Schwager getroffen haben!“ 
ſagte Male Matteis ruhig. 
Frau Brendels buntfes, 10850 75 8 1 7 Gent 
fiel plötzlich, 55 von einem lc ins Genick 


getroffen, vornüber, To daß ihr weichgerundetes | Die 


Kinn ihren ſchwer atmenden Bruſtauſatz berührte. 
„Ab nun wiſſen es drei!“ verjehte fie dumpf. 
„Eine mehr noch gnädige Frau!“ 

„Ich habe ſeit Monaten gezittert und gebangt, 
daß er es dem Richter ſagen würde 

r hat es ihm nicht geſagt! Sonſt wäre er 
länaſt Frei“ 

1 jetzt Ihnen!“ 
Auch mir nicht .. Er hat 
Roman Roman 

„Ja — aber wie iſt denn das denkbar? Es gibt] an 
doch ſonſt keinen Mitwiſſer .. Augufte . . was 
iſt denn ſchon wieder?“ Frau Traute Brendel 
wandte den geiſterhaft bleichen Kopf nach dem 
Hausmädchen in der Tür „Ich will jetzt mit der 

me . 11 5 5 8 5 
„Die izei i gnädige Frau! 
„Die 7 Em Gottes willen 

man der dicke Vochimeſſter vom 


een — 


Revier um die 955 A A möchte nur gnädige Frau 16 


perſönlich was fra 
„Na — nur nicht. bo ihredhaft, gnädige { 
Sie brauchen nicht fo vom Si gufzufahren 
will Sie nicht verhaften!“ chupowachtmeiſter 
r ſſchob ſich behäbig in das arinfeibene Neſt hinein. 
„Es iſt nur wegen Ihrer Wide nin — er je in 
ſein Notizbuch — „der W. lbelmine Markwart! 
er = wirklich ſchon als vermißt gemeldet 
v en [7 
„Sie iſt ja erſt ſeit heute . drei 2 
er aus Wo “ 
des Hauſes ſetzte ſich mieher, „Derlei At 
rent 5 etwas Alltägliches. Ich nehme 
oxerſt ni rag 
„„Aber Ihr Perſonal fürchtet. die Markwart 
könne ſich ein Leid angetan haben 
„Sie iſt ſchon die ganzen ee 


rau! 


ſo mi 
petrig geweſen — und die letzten Wochen — 50 Man 


Das 77 biet 


Zwangsinnung Neiße hat brüderlich vereint 
ihre Produkte vor dem Beſucher ausgebreitet. 
Auch Oberglogan und Groß Strehlitz 
ſind vertreten und zeigen im großen Zelt im 
Innenhof des Ausſtellungsgebäudes mit ſprechen⸗ 
den Marzipanpuppen, brummenden Teddybären 
u. a. etwas ganz Neues. Beuthen, Glei⸗ 
witz, Hindenburg fehlen leider. 

>. und Kunſtgewerbeſchule, 
beachtliche Schüler ⸗ 
er Und dann ist ai 8 was 


bas dae, feht die wocdernſten Wafcinen 
und Hilfsmittel und erkennt. a "not 1 @ 
men Auſſchwung die auch auf dieſem Ge⸗ 


e hat. So bietet d 
„Ausſtellung wirklich des Guten 


ren- 
Br Schönen in 


iR 4 


A 7 am) 
nel ö 


* Ans dem Stadtparlament. Am Donners⸗ 
tag, dem 26. und Freitag, dem 27. Juni, werden 
unſere Stadtberordneten zuſammentreten. Auf 
der Tagesordnung für die beiden Sitzunge 5 
ſteht die N des Haushaltsplanes 
1930 ſowie der Ber: 


waltungsbericht : 


vom Reichsverband des de utſchen Gartenbaues, 
über „Das Hilfsprogramm des Reichsverbandes 
und ſeine Bedeutung für den deutſchen Garten⸗ 
. Anſchließend folgt eine Beſichtigung der 
Ausſtellung. 


Eine neue Kühlmethode 


Bei 4 Grad Zelſius iſt bei Milch und ande⸗ 
ren Lebensmitteln eine Neubeſiedlung von Bak⸗ 
terien am wenigſten zu befürchten. ver⸗ 
wendet man Eis, natürliches und künſtliches. 
Ein weiteres Mittel iſt die Verdunſtung, bis⸗ 
her vornehmlich von Ammoniak. 

Ein neues Verfahren Rh 184 die Verwendung 
von „ 99 Trockeneis“. In 
Amerika preßt man Koh enfäureſchnee in große 
Würfel, der beim Uebergang von der feſten in die 


0 Gasform doppelt ſo tief kühlt als Eis. Ferner 


wird re Waſſerdampf frei, 1 Trocken⸗ 
eis, 5 65 Temperatur 80 Grad Celſius beträgt, 
verdunſtet als „ trockenes Kohlen⸗ 
oxydgas. In Deu en will man Troden- 
eis rein phyſikaliſch berſtellen, und zwar aus ab⸗ 
fallender Kohlenſäure, die ſonſt nicht weiter ver⸗ 
wendet werden kann. 


Neuer Humanismus. Von Miniſterialrätin Ger; 
trud Bäumer. Verlag von Kat & Meyer 
in Leipzig. 86 Seiten. Geh. 3,— RM. 


Das Schickſal unſeres Volkes beißt Mehr denn 
je Arbeit und wirtſchaftlicher Kampf. Die dech⸗ 
niſche und ſoziale Entwicklung zwingt „au letzter 
Ausnftzung aller Fähigkeiten. Infolge der 1 
niſerung der Arbeit und der e 
Beruf wird die früher als Ziel aller Schulbildung 
erſtrebte Allgemeinbildung Alluſoriſch. Eine reine 
Fg Im e würde andererſeits das Geiſtig⸗ 
liſche im Menſchen verkümmern 11 5 und dem 
Grundſatz r Bildung zuwider laufen. Dieſen 
eee zwiſchen Beruf und Bildung wählt 
Gertrud Bäumer zum Ausgangspunkt ihrer 
Erörterungen. Ihr kommt es darauf an, trotz der 


Hülle und Fülle und nur eins Mt lich an | dentigen Form des Erwerhsdienſtes die geiftigen 

i ie. di en „„ und ſeeliſchen Kräfte im Menſchen zu entwi 2 
5 und Tritt gelvenbet und ihnen Dun we 9 mö ali gkeiten gu 

vs. ittel und Wege, in 


bieten. Ih 
kenntnis e a zu . neuen 
dungsideal zu gelangen. Sie zeigt die Widerſtände 
Beit und die treibenden Kräfte für eine 

iterentwicklung und leiſtet damit wertvolle Anf- 
klärungsarbeit. 


Schöne weiße Zähne. „Auch ich möchte nicht verfehlen, 
> men meine größte nerfennung und vollfte Zufriedenheit 
r bie „Chloro ont Zahnpajte_ zu übermitteln. Ich ge⸗ 
hrauche „Chlorodont“ 1.70 ſeit Jahren und ich werde 95 


1929. Außerdem ſieht die Tagesordnung eine] meiner ſchönen wei N e oft beneidet, die ich letzten 

Reihe von Vorlagen vor bezüglich 8 gung | Endes nur 2 Ihrer, Chlorodont⸗ 

von Mitteln für die Verbeſſerung der elek⸗ Fuge habe.“ C. Reichelt, Schwerz, = 
von Trans- "Coleman: 1 08 98 


ilhelmsplatz und 
für Verkabelungen in 


war fie ſchon rein wie auf Urlaub von Dalldorf!“ 
ergänzte das ad 


Odervorſtadt ſowie 


bürften, d Einheits 
Qualität. In allen Chloro 


he 
N ara Heflieh zu Se 


108 ab bei Ihnen do icht um T d und 
ch nicht 0 


ale hob den Kopf. „Ich kann Sie alle be- „Doch! Wenn ich morgen e ort ſpreche, 
ruhigen. Dieſes Fräulein Martwar, befindet ſich = geliefert! Und in Sund pe er Wil 
Is heute 1 wohlbebalten in der Villa 1 nicht weiterleben! Dazu bin ich doch nicht ge⸗ 

uter — der Kommerzienrätin 1s — ; 3 5 Eine be wie ich. 
der Oberſpree. Ganz richtig: die Matteis. Werte aber — erbarmen Sie ſich, gnädige 1 0 
— Herr 8 jo bier bes Seit niche — es geht — — abi daß ein Unſchuldiger. 
oder 

weiter zu ſtören! Guten en Abend. die Damen!“ Die Ich verſtehe Sie nſchtl⸗ 


e e knarrten über die Schwelle 
Schuhe des Hausmädchens huſchten erde 
Dann drinnen die leiſe Stimme Males: „Be- 
greifen Sie jetzt, gnädige Frau?“ 

an Mine war mit mir in Luchon, aber nicht 
an 

„Doch! Mit der Nachricht Ihres Und, 
beim Anblick meines S ers Thel. heim- 
es wieder zum Auto zurück! 

nd — nun — hat fie brauchen e 

„Sie mußte. Es muß jetzt 

iſt 1 Zeit! Die 


„Durch wen?“ 
„Durch Sie, gnödige Frau! Deswegen bin ich 
hier! Ich fühle nicht den Beruf zur Sittenrich⸗ 
terin! Ich will lediglich einen ade ien Men- 
ſchen, der zufällia mein Schwager ift . 
und mehr 
„Gnädige Frau 
„Ach! Ich ſehe es ER ja an! Sie zittern um 
ihn. Wir Frauen machen einander doch . vor. 
Aber es iſt ja ſchließlich ganz gleich 
„Denn es 1 ſich dez by um Man 
a mie fb alien 1 * Unrecht 


Ste nicht das 
1 55 


geredet werden! Es 
hhrheit muß morgen 


ondern € 

rau! 

nrecht, sie Sie eit J ongten an 
Rh ar Augen Schwager begehen?“ 


en Sie mir 1 ſchlafloſen Nächte 


niet Die S rau Brendel ſtarrte 
ale vorbei Ai 19 ensweiten Zuge ins 
nd „Willen Sie, wie oft ich alle meine Schlaf- 


wer bab auf einmal m wollen, um alles 

inter mir zu haben? 

wie ich im Hemd hinüber bin zu den en meiner 

Kinder und an denen niedergekniet — und die 

ande gerungen und mich nicht habe von meinen 

indern trennen können — und von meinem 
n — und von allem hier in Berlin?“ 


8 


„Das iſt das Lächerliche an dieſer Geſchichte.“ 
ſagte Frau Traute Brendel, und ihre Finger ſpiel⸗ 
ten 1 mit den bobnengroßen Perlen an 
ihrem Hals, „ . . daß auf alle Fälle ein Unſchul⸗ 
diger daran glauben muß — entweder er oder ich! 
Jetzt — warum ſoll ich es ſein? Er hat das Unheil 


e Sie mit ihm 

„Nein, ſage ich Ihnen, Fräulein Matteis — 
nein — nein!“ Die andere faßte mit einem 
krampfhaften Griff Males Hand. Sie dämpfte ihre 
Stimme zum Flüſtern. „Er hat ſich mir 8 
r dat „ic ſchon vielen hihi 

nähert! ich nahm alle Kraft zusammen. Wa 
wax ſtärker als er. Wenn nur aa Mann 7. 
nicht immer auf ſeinen Geſchäftsreiſen allein 

8 en hätte. Ich war allein in Paris. 0 
gde ſchrieb mir aus einem Neſt i in, Spanien 
be ER Namen vergeſſen 


4 S6. ähnlich klang es. Er ſchrieb mir: 
„Ich ſitze bier, nach der Laune meiner heillos 
Hantaftiicen Frau. Ich halte es nicht mehr aus. 
ein Zuſammenbruch iſt nahe 
„Auch der finanzielle war eig auädige Frau.“ 
genug! Schon von Haus aus 

Jetzt nicht 


2 eben! So war er damals. 

Er ſchrieb: „Ich will mit Dir fliehen. Na 

Südamerika. Ich gründe mir dort eine dc 
von Deinem Mann ſchei⸗ 


Grifteng! Du läßt Di 
Das „hätte mein Mann von ſich aus ſofort 


„Aber meine Schweſter nicht! Sie konnte ſich 
vielleicht ſeinetwegen umbringen — aber ihn einer 
anderen überlaſſen und zuſehen, wie er mit der 
anderen glücklich wurde — das ging über Elfis 
Kraft.“ [Fortſetzung folgt.) 


den! 


Können Sie ſich vorſtellen, getan 


D 


NN 
Be 


Fahnenweihe des Katholiſchen 
Arbeitervereins Et. Trinitas 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 23. Juni. 


Das geſtrige Fahnenweihfeſt des Katholiſchen 
Arbeiterdereins St. Trinitatis war vom Feſt⸗ 
ausſchuſſe, für den der Präſes, Oberkaplan Sar⸗ 
nes, der Vorſitzende Kuczera und der 
Schriftführer Schmatloch zeichneten, tadellos 
vorbereitet und wurde in würdiger Form began⸗ 
gen. Der Hauptgottesdienſt bei St. Trinitaz 
war zugleich der Feſtgottesdienſt, an dem die 
kirchliche Weihe vorgenommen wurde. 
Prälat Schwierk zelebrierte das Hochamt. Die 
Feſtpredigt hielt Kuratur Jonderko, Glei- 
witz, der Bezirkspräſes der Katholiſchen Arbeiter- 
vereine. Am Kirchgang nahmen 22 Vereine mit 
ihren Fahnen teil. Am Nachmittag ſammelten 
ſich viele Vereine mit 27 Fahnen zu einem Feſt⸗ 
akte auf der Gartenſtraße. Um 15 Uhr ſetzte 
ſich der Feſtzug zum Schützenhaus in Bewegung. 
Hinter der Bergkapelle der Beuthengrube mar⸗ 
ſchierten ſtarke Fahnenabordnungen des Krieger⸗ 
vereins, des Vereins ehem. Feldartilleriſten 
Nr. 57, des Landesſchützenverbandes, die Schuh⸗ 
macher⸗Innung und viele katholiſche Vereine von 
Beuthen und Umgegend aus Gleiwitz und 
Hindenburg, beſonders aber auch aus O ſt⸗ 
oberſchleſien. Bei dem weltlichen Feſtakt 
im Schützenhausgarten richtete 


Oberkaplan Sarnes 


eine Begrüßungsanſprache an die Feſtteilnehmer. 
Die rührige Tätigkeit der Mitglieder des erſt 
Oſtern vorigen Jahres gegründeten Vereins und 
die Unterſtützung, des Prälaten Schwierk 
haben es zuwege gebracht, daß der Verein ſchon 
jetzt eine Fahne als Symbol des Zuſammen⸗ 
haltens im katholiſchen Glauben führen kann. 
Unter den Ehrengäſten bemerkte man u. a. 
Oberbürgermeiſter Dr Knakrick, Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Zawadzki. Stadträte Dr. 
Schierſe und Frenzel, Prälat Schwierk 
und Studienrat Liſon. Die Feſtrede 
hielt der 


Arbeiterſekretär Hylla 


Hindenburg. Die Teilnahme aller Stände zeige 
die große Einheitsfront der Katholiken. 


Vierhundert Jahre ü 
Augsburger Konfeſſion 


Feier der Evangeliſchen Gemeinde Beuthen im Evangeliſchen Gemeindehaus 
Eigener Bericht) 


Nach vielen Verhandlungen und Widerſtänden 
konnten die Artikel, in deutſcher und lateiniſcher 
Sprache verleſen werden. Aus der Apologie, der 
Verteidigung, war eine, Confessio, ein Bekennt⸗ 
nis geworden. Der Eindruck war ein gewaltiger. 
Luther ſelbſt, der als Geächteter auf der Feſte 
Coburg ſaß, äußerte ſich in flammenden 
Zeugniſſen. 

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen 
Rede des Superintendenten, leiteten kleine Prae⸗ 
ludien von Bach und eine Phantaſie von Hän⸗ 
del, die Kantor Opitz mit künſtleriſcher 
Reife vortrug, zur nächſten Rede über, die 


Paſtor Lic. Bunzel 


hielt. Die Confessio Augustana ſei nicht nur 
als geſchichtliche Tatſache hinzunehmen, ſie habe 
auch tiefen Gegenwartswert. Sie wurde 
ein Rechtsinſtitut, denn alles, was 
vom Jahre 1555 zu ihr bekannte, konnte im 
Reiche ſeinen Glauben leben. 1648 wurden auch 
die Reformierten dazu gerechnet. Die 
Augustana hatte Gültigkeit bekommen. Alle 
Paſtoren wurden und werden noch heute auf ſie 
verpflichtet. Wir lernen aus ihr in unſerer 
rationellen Zeit, in der man alles verſtandes⸗ 
mäßig erklären will, die Ehrfurcht vor dem 
Geheimnis, wir lernen wieder fühlen, daß 
es eine Erbſlünde gibt, die Verhängnis iſt und, 
verſtandesgemäß nicht zu erfaſſen, gleichzeitig 
Schuld, vor allem iſt die Stellung der Kirche 


zum Staat eindeutig umriſſen. Was die 
Hohenzollern geleiſtet, was Goethe, 
Schiller, Hegel und beſonders Kant ge⸗ 


ſchaffen, iſt aus dem Geiſte der Augustana 
erwachſen. In ihr ſteckt die Wahrheit des evan⸗ 
geliſchen Glaubens, ſie ſchöpft ihre Kraft aus der 
Bibel, ſie ſei die beſte Darſtellung ihrer Glau⸗ 
bensſätz e. Natürlich ſeien in der Augustana 
noch manche mittelalterliche Elemente ent⸗ 
halten, jedoch könnten wir mit unſerem neuzeit⸗ 
lichen Denken und Fühlen den tiefen Inhalt 
finden. Es gelte immer noch, und dieſe Gedanken 


kommen klar zum Ausdruck, Ehrfurcht vor 


dem Gewordenen, ſie enthalte das Bekennt⸗ 
nis zur Einigkeit der verſchiedenen Chriſten⸗ 
tümer zum Schutze gegen den Unglauben und 
ſie jei beſonders ein Bekenntnis zum Deut ſch⸗ 
tum. Sie bereinige Lutheriſche Kraft und 
die Milde Melanchthons mit der Hoffnung, 
daß doch noch einmal alle Chriſten im Glauben 
einig werden. Sie ſei ein Buch tiefſter 
Sehnſucht. 

Superintendent Schmula dankte dem Red⸗ 
ner für ſeine trefflichen Ausführungen, ebenſo 
denen, die den Abend muſikaliſch verſchönern 


ſich T 


Der ſtark angewachſene Verein habe wichtige 
Aufgaben zu erfüllen, wobei die neue 
Fahne als Führerin vorangehen ſoll. An⸗ 
geſichts der ſchweren Zeitverhältniſſe müſſe man 
von der Regierung verlangen, daß ſie für Ober⸗ 
ſchleſien mehr tue, als bisher. Unſer Grenzgebiet 
bedürfe beſonderer Fürſorge. Von großer 
Wichtigkeit im Kampfe der katholischen Arbeiter- 
bewegung ſei die Abſage an Sozialismus und 
Kommunismus auf dem katholiſchen Arbeiter- 
Kongreß in Gelſenkirchen. Beſondere Für⸗ 
ſorge müſſe man der katholiſchen Werks⸗ 
jugend angedeihen laſſen. Der Redner übergab 
die Fahne dem Fahnenträger und brachte ein 
Hoch auf die katholiſche Arbeiterbewegung aus. 

Eine Vertreterin der Frauen und Jung⸗ 
frauen des Vereins überreichte ein ſchönes 
Fahnenband. Weiter überreichten Vertre⸗ 
ter vieler Vereine und Verbände Fahnen 
nägel zur dauernden Erinnerung. Die Paten⸗ 
ſchaft hatte der Katholiſche Arbeiterverein 
„St. Anna“, Hindenburg, übernommen. 
Stadtrat Frenzel ſprach über die Notwendig⸗ 
keit des Zuſammenſchluſſes aller katholiſcher 
Arbeiter, um für das Vaterland einzu⸗ 
treten und den katholiſchen Glauben nach 
außen zu bekennen. Eine weitere Anſprache hielt 
noch der Protektor 


Prälat Schwierk 


der ſeinem Verein, beſonders aber dem Präſes 
und dem Vorſtande und allen Gönnern für ihre 
ſegensreiche Arbeit dankte. Er gab bekannt, daß 
der Verein 32 hervorragende Bürger, darunter 
den Landgerichtspräſidenten Schneider 
Oberſtudiendirektor Dr May, für ihre Förde⸗ 
rung, die ſie dem Verein angedeihen ließen, zu 
Ehrenmitgliedern ernannt habe. Dieſen 
ſind künſtleriſch ausgeführte Ehrenurkunden 
überreicht worden. Er dankte auch ihnen für 
ihr Intereſſe und wandte ſich dann zu den Ver⸗ 
einen, die aus Oſtoberſchleſien herbei⸗ 
geeilt waren, um ihnen gleichfalls zu danken. 
Prälat Schwierk ſchloß mit einem Hoch auf Hei⸗ 
mat und Vaterland. 


halfen und ſprach noch kurz von der kirchenpoli⸗ 
tiſchen Wirkung der Augustana. Mit dem evan⸗ 
geliſchen Trutzgeſang „Eine feſte Burg iſt unſer 
Gott“ klang die würdige Veranſtaltung machtvoll 
aus. 
Die alte, ſchöne Stadt Augsburg hat in 
dieſer Zeit feſtliche Tage Es ſind am 25. Juni 
1930 vierhundert Jahre her, daß auf dem Reichs⸗ 
tage die „Conkissio Augustana“ feierlich verleſen 
wurde, was die Krönung von Luthers Werk 
und einen Markſtein in der bewegten Geſchichte 
des Proteſtantis mus bedeutete. Auch die 
evangeliſchen Gemeinden im Reiche und in aller 
— gehen an dieſem Gedenktage nicht ſtill vor⸗ 
über. 
Unſere hieſige evangeliſche Gemeinde hatte ſich 
am Sonntag in ſtattlicher Anzahl im großen Salle 
des Gemeindehauſes eingefunden. Zunächſt be⸗ 
grüßte Superintendent Schmula im 
Namen des ebangeliichen Gemeindekirchenrates 
Mitglieder und Gäſte. Der Abend ſollte im erſten 
Teile die Conkessio Augustana als geſchicht⸗ 
liches Ereignis in den Vordergrund ſtellen, im 
zweiten ihre Bedeutung im Verlaufe der Jahr⸗ 
bunderte bis zum heutigen Tage würdigen. 
Für die muſikaliſche Umrahmung der Feier 
hatten ſich Geſanglehrein Tomasze wiki und 
Kantor Opitz zur Verfügung geſtellt. Den wür⸗ 
digen Auftakt bildeten drei geiſtliche Lieder von 
J. S. Bach, deren ſchlichte, inniger Weiſen die 
Sängerin mit warmer, anſprechender Stimme 
zu Gehör brachte. Mit gewohnter Kunſt begleitete 
Kantor Opitz am Flügel. 
Als erſter Redner ſprach 


Superintendent Shmuln 


über das Thema „Die Confessio Augustana als 
geſchichtliches Ereignis und ſeine Wirkung in der 
Reformationszeit.“ Er faßte das Thema vom 
wiſſenſchaftlich-hiſtoriſchen Standpunkt aus und 
gab verſchiedene zeitgenöſſiſche Belege. Die Zeit vor 
400 Jahren ſei eine Zeit geweſen, von Gotteswort 
und von himmliſchen Gewalten ungeheuer bewegt 
und durchrüttelt. Gleichzeitig auch eine Zeit der 
Wirrniſſe und ſchwerer Kämpfe. In dieſem Ge⸗ 
denkjahre könne man in Wahrheit Reforma⸗ 
tionsgeſchichte lernen, wenn man ſich in 
den Geiſt jener Zeiten zurückverſetze. Da die 
Mutterkirche dem Werke Luthers keinen Raum 
geben wollte, habe die Trennung notwendiger⸗ 
weiſe erfolgen müſſen. Kaiſer Karl V. habe zwar 
Anfangs gehofft, die Spannung auf gütlichem Wege 
beheben zu können, jedoch hatte ſie ſchon zu tief 
in ſeine Regentſchaft eingegriffen. 1530 kam es, 
bon Bologna aus, zur Ausſchreibung des 
Reichstages zu Worms. Nach dem Edikt Karls 
des V., das mit den Worten begann „Frieden ſoll 
da geſchaffen werden“ war den evangeliſchen 
Reichsſtänden Veranlaſſung gegeben, eine neue 


Aus Oberſchleſien und Schiefien 
Jubefeler des Kandmehrbereins Glelwit 


Eigener Bericht.) 


Gleiwitz, 23. Juni 

Der Kreiskriegerverband Gleiwitz Stadt 
und Toſt⸗Gleiwitz hatte ſein diesjähriges Som⸗ 
merfeſt mit dem 50jährigen Stiftungsfeſt des 
Landwehrvereins Gleiwitz zuſammengelegt, und 
io wurde dieſes Feſt eine groß angelegte Veran⸗ 
ſtaltung im Rahmen des Kriegervereinsweſens. 
Eine große Zahl von militäriſchen Vereinen 
aus Stadt und Land nabm an der Feier teil 
oder hatte Fahnenabordnungen entſandt. Am 
Vormittag fand gemeinſamer Kirchgang ſtatt, 
und im Anſchluß daran wurde ein Kranz am 
Kriegerdenkmal niedergelegt. 

In den frühen Nachmittagsſtunden traten 
alle teilnehmenden Vereine am Platz der Repu⸗ 
blik an, wo Generalleutnant von Fabek, der 
als Vertreter des Präſidenten des Deutſchen 
Reichskriegerbundes Kyffhäuſer, General der Ar⸗ 
tillerie, von Horn, an den Veranſtaltungen 
teilnahm, unter den Klängen dreier Muſikkapel⸗ 
len die Front abſchritt. Hierauf formierte ſich 
der Zug zu einem Marſch durch die Stadt. 

Auf dem Ring fand ein Feſtakt ſtatt. 
Major a. D. Nerlich, der Vorſitzende des 
Kreiskriegerverbandes, begrüßte Generalleutnant 
von Fabek, die Vertreter der Stadt und des 
Landkreiſes, die Vertreter der Behörden und der 
Geiſtlichkeit ſowie alle Kriegervereine und die 


ahlreichen Fahnen der Kriegervereine ſenkten 
fi bei dieſen Gedenkworten zu Ehren der Ge 


fallenen; die Kapelle ſpielte „Ich hatt“ einen 
Kameraden“. 
Stadtverordnetenvorſteher Kucharz über⸗ 


mittelte Grüße des Magiſtrats und des Stadt⸗ 


parlaments, Generalleutnant von Fabek 
Grüße und Glückwünſche des Präſidenten des 
Reichskriegerbundes Kyffhäuſer. Ex würdigte 


dann die Verdienſte der alten Soldaten in 
Oberſchleſien. Der Kuyffhäuſerbund habe 


Leitſätze aufgeſtellt, nach denen er frei von Par- 
teipolitik eine nationale Front bilden wolle. Die 
Kriegsſchuldlüge müſſe fallen und die 


Wehrhaftigkeit müſſe dem deutſchen Volke 
wiedergegeben werden. Ex überreichte dem Land ⸗ 
wehrverein namens des Reichskriegerbundes eine 
Fahnenmedaille und brachte ein Hoch auf 
Deutſchland aus 

Konrektor Gwoſdz dankte namens des 
Kreiskriegerverbandes dem Landwehrverein für 
ſeine Treue gegenüber dem Verbande. Rektor 
Winkler, Schönwald. überreichte dem Land- 
wehrverein ein in Schönwälder Stickkunſt ber ⸗ 
111 77 Fahnenband, worauf Frau Rechtsanwalt 
Kaffanke namens der Damen des Landwehr⸗ 
vereins ein Fahnenband übergab. 

Der Vorſitzende des Landwehrvereins, Rechts⸗ 


desſchützen. Er erinnerte an das 50 jährige „ r . 
. Laub wehrbereins und begrüßte anwalt Kaffanke, dankte für die hoben un 
dann den einzigen noch lebenden Ditbegründer zeichnungen, die dem Landwehrverein zute 
des Vereins, Rentier Oskar Meiſel. Diel wurden. 


Kameradſchaftsseſt 


der Landesſchützen 


Abrahamsfeier für Bergwerksdirektor Stadtrat Arnold, Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 22. Juni. 
Aus Anlaß des 50. Geburtstages des Kreis⸗ 
leiters der Landesſchützen, Bergwerksdirektor 
Stadtrat Arnold, veranſtalteten die Landes- 
ſchüntzengruppen im Saale des Promenaden- 
reſtaurants ein Kameradſchafts feſt. Kreis⸗ 
geſchäftsführer Juſtizinſpektor Sonntag be⸗ 


Jockiſch, Stadtverordneten Treffer und den 
Vertreter der Landesſchützenleitung, Oberſtudien⸗ 
rat Dr Boogwardt, Oppeln. Der Führer 
der Beuthener! ſchützen, Kaſſierer Keller, 
würdigte die Verdienſte der Gefeierten. Er 
brachte zum Schluß ein Bekenntnis zur Hei⸗ 
mat und zum deutſchen Geiſte. Ein dem 
„Abraham“ gewidmetes dreifaches „Deutſch 
Heil!“ fand begeiſterten Widerhall. Anſchließend 
überbrachte 


Oberſtudienrat Dr. Borgwardt 


beſte Grüße der Verbandsleitung Oppeln. Der 


Bewußtſein, feine Pflicht ſtets getan zu haben 
gegenüber dem Mitmenſchen, gegenüber dem Ver⸗ 
bande, und vor allem gegenüber dem Vater ⸗ 
lande. Die Verbandsleitung verlieh der 
Ehrung dadurch ein äußeres Zeichen, daß ſie dem 
Geburtstagskinde die ſilberne Ehrennadel 
überreichen ließ. Gleich geehrt wurden von der 
Verbandsleitung weiter die beiden Kameraden 
Sonntag und Frontzek. 


Direktor Arnold 


dankte mit bewegten Worten für den Feſttag. 
Mit allſeitigem Beifall wurde ſein Bekenntnis zu 
Oberſchleſien, in dem er nun bereits 
21 Jahre tätig iſt, aufgenommen, ebenſo ſeine 
Verſicherung, daß er, obwohl aus Aachen ae 
bürtig, Oberſchleſien nie zu verlaſſen gedenke. 
Zum Schluß gab der Kreisleiter das Gelöbnis 
unwandelbarer Treue zur Heimat Oberſchleſien 
und zum Landesſchützenverbande ab. 

Im Verlauf des Abends wurde auch die Ver- 
teilung der vor einiger Zeit ausgeſchoſſenen 
Schützenlegate vorgenommen. Sieger wur— 
den im „Arnold⸗Legat“: Zylka, Bannwitz, Pohl⸗ 
mann; im „Gaidzik⸗Legat“: Pohlmann, Duda, 
Markowitz; im „Keller⸗Legat“: Pohlmann, Ma- 
theja, Kappatſch, Bielewitz, Paſchke, Barzanowfki, 
Polotzek; im „Stodolka-Legat“: Koſtellnik, Pohl⸗ 
mann, Sonntag. Ehrenurkunden für ſport⸗ 
liche Spitzenleiſtungen erhielten die Kameraden: 
Bielewitz, Linn, Polotzek, Grella, Frontzek, Ko⸗ 
lenda und Pasdzior. 

Am Sonntag beteiligte ſich der Landesſchützen⸗ 
verband an der Fahnenweihe des Katholiſchen Ar⸗ 
beitervereins St. Trinitatis. 


Glaubensgrundlage zu ſchaffen. Dieſe 
zu verfaſſen war Aufgabe Melanchthons, dem 
als Grundlagen Schwabacher und Torgauerſche 
Artikel vorlagen, als er nach Augsburg kam. Mit 
feiner ihm eigentümlichen, peinlichen Aengſtlich⸗ 
keit machte er hie ans Werk. Urſprünglich ſollten 
die Artikel Friedensartikel ſein, eine Rechtferti⸗ 
ung. Der Kaiser wurde am 15. Juni feierlich in 

ugsburg eingeholt. Von evangeliihen Fürſten 
war auch Graf Jork von Jägerndorf anwe⸗ 
ſend, der Reformator Oberſchleſiens. 


grüßte die Gäſte, beſonders den Stellv. Stadtv. [ 


Landesſchütze wiſſe ſich reichlich belohnt durch das 


Beginn des Königsſchießens 
in Hindenburg 


Hindenburg, 23. Juni. 
Nach dem Ummarſch durch die Stadt zogen die 
Hindenburger Schützen unter Beteiligung der 
Beuthener Bürgerſchützengilde mit den alten 
Würdenträgern und zwar Schützenkönig A. Sko⸗ 
uda, rechter Marſchall, Jendrzej⸗ 
czyk, linker Marſchall. F. Duſza und Vogel- 
könig K. Pieczka in das Schützenhaus ein. 
Während die eigene Schützenkapelle unter Leitung 
des W Pi 00 er 7 
„ 1 niontg Skoluda, de 
da J rig hetzen Pr del 2 en Schuß 
auf das Wohlergehen des Protektors der Gilde, 
dem Reichspräſidenten von Hindenburg ab. 
Der zweite Schuß galt dem Wohl des Vater ⸗ 
landes, der dritte Schuß dem Wohl des Ober- 
bürgermeiſters Franz und der Stadt Hinden⸗ 
urg. Es wurde auf ſechs Scheiben ge⸗ 
ſchoſſen. Auch die neu gegründete Jung ⸗ 
jhüsemabteilung ſchoß zum erſten Mal 
ihre Würdenträger aus. 


studienfahrt 
junger Kaufleute im KKB. 


Der Oberſchleſiſche Gauverband kath.⸗kaufm. 
Vereinigungen veranſtaltet in der Zeit vom 
23. bis 25. Juni eine Studienfahrt für junge 
Keufleute aus dem Reich im oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtriebezirk. Montag, 23. Juni, 21 Uhr, findet 
ein Begrüßungsabend im „Bierhaus 
Oberſchleſien“, Beuthen, Tarnowitzer Straße, 
ſtatt. Während des Begrüßungsabends wird 
Syndikus Dr. Banke einen einleitenden Vor- 
trag über oberſchleſiſche Wirtſchaftsfragen hal- 
ten. Am Dienstag fahren die Teilnehmer nach 
Hindenburg, wo eine Beſichtigung der Don- 
nersmarckhütte, und außerdem eine Beſichtigung 
des Großkraftwerks Zaborze ftattfindet. Dort 


wird Dipl.⸗Handelslehrer Polotzek, Hinden- 
burg, einen Ueberblick über die wirtſchaftliche 
Bedeutung Oberſchleſiens geben. Eine Gru⸗ 
beneinfahrt iſt gleichfalls in Ausſicht ge⸗ 


nommen. Am Mittwoch treffen ſich die Teil- 
nehmer um 9 Uhr im Vereinszimmer des 
Tucherausſchanks bei Jusczyk in Beuthen zu 
einem Vortrag von Muſeumsleiter Dr. Matthes, 
der einen kulturhiſtoriſchen Rückblick auf Ober⸗ 
ſchleſien geben wird. Anſchließend an den Vor⸗ 
trag findet eine Grenzlandfahrt im 
Autobus und eine Beſichtigung der Stadt 
Beuthen ſtatt. Nachmittags 17,30 Uhr treffen 
ſich die Teilnehmer an der Trinitatiskirche zu 
einer Fahrt nach dem Waldſchloß Dombrowa. 
Von dort aus erfolgt ein gemeinſamer Wald« 
ſpaziergang nach der Kreisſchänke Rokittnitz, wo 
um 20% Uhr ein gemütliches Beiſammenſein mit 
Damen die Fahrt beſchließt. 

An dieſer Veranſtaltung beteiligen ſich 
auch die Mitglieder der Vereine junger 
katholiſcher Kaufleute aus Beuthen, Hindenburg 


und Gleiwitz, die ſich direkt nach der Kreis- 


ſchänke begeben. 
— — r Te — ͥ — nr 
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